er 
Erſo F tgth als Morgengeltung. Merlag Likmann- Gingefprels 
f Tae . M Wa enn wolhene Rate uniol D Ad Rofgeb- un 
noch Fe e e e a en dae Leinen fi tee ar K 
prechſtunben der Shriftfeltung werktags (aufer [onnabenbs) von 10 Dis 42 Uhr, mit den amtlichen Bekanntmachungen il en ska 20 pale 2% mm Breite Uu lte 
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Sonnabend, 11. Januar 1941 


Deulſchlands Aberlegenheit 3:1 


Senfationelle Eingoſtändniſſe eines englischen Lords / Sir Walter Layton geſteht die brilljchen Schwächen ein 


19. Jahrgang Ur. 11 


Berlin, 11. Januar 


lichtelt nur die Abſicht, Englands Rolle auch 


r bie 


Auf der einen Seite ftellt er, ohne auch nur den 


(hen Mölter wieder vereinen, Indem man fle zukunft zu ſichern, nicht zuletzt gegen« 
Der 4 5 Wirtſchaftofachmann Sir Wal. a And er daß nur dle Alternative, mit über ben dere Sagen. Der Aalichto er Antwort an Roosevelt 
ter Layton hat einen Bortrag über den Stand Ditler und der, Verzweiflung zu leben, aue die Aber! At der erlangt Abhängigkeit“ 
} Kom der Mülſtungen und über die Husfihten der Auf biefes A das „Hitler und der frägt, iebt bie Ihe ber angelfächfiſchen Anton aloe Rooſevelt begründete feine dies, 
verw Amerfkahliſe für England gehalten. Er meinte, Pacpe ne ie lichte Zukunft von Englands in den Vordergrund. mal of 5 gehaltene Brandrede, gegen bie 
es sel dumm, nicht anzuerkennen, daß die her: Dnaden enigegenftehen will, kann man gespannt Es kommt eben immer, wenn Engländer Re» Achſenimachte als „eine W feiner verſaſ. 
5 legenheit Deulſchlands in bezug auf vorhan⸗ lein, Vorerſt verbirgt ſich, wie die weitere A vorſragen, vor allem ein Geschäft für lungemäßlgen, Aufgabe, dem Kongreß einen 
— dene Waren und Rüftungen ſehr 0 und ein Seflüre dee Arkiteke ergibt, dahinter in Wirk, das Britentum dabel heraus. Nur wird dies: Überblick Über die Lage bes Landes zu geben.“ 


Kriegspotential ungeheuer ſel. Die Lage Enge 
lands bezeichnete er als A Im Ae 


mal die Rechnung nicht mehr aufgehen. 


Schatten eines Beweſſes dafür 10 haben, die 


ſagte Sir Layton, das Jahr 1940 fei das Jahr Di ſo dar, 100 ob die 070 Aren a 
e Deulſch⸗rußſiſcher Sandelsverteng erweitert z =: Eure it 

D tität der Rüftı vd m urhführen könnten, dennoch eine ige 
Elend alt den Feinde an ben me en feigen Geoonfellige Sufammennebeit weiter vertieft / Amfiedlungd, und Orenpberteng lab Kir ieie Lale weg, Al de Hehe 


Es beſtehe teln Grund, Hitlers Behauph 
zu bezwe! lac, daß er N Beginn ber Se 
gegen Frankreich 200 Divifionen unter ie 
jatte und daß Deutſchland damals doppelt jor 


Berlin, 11. Januar 


Am 10, Januar wurden die ſeit Ende Okto⸗ 
ber vorigen Jahres in Moskau geführten 


We 10 Deutſchland und Über die Uns 
fieblung von itauſſchen Staatsangehörigen. ſo⸗ 
wie Pexſonen kuſſiſcher und beforujliiher Volts⸗ 


Seite veiſucht er, keineswegs etwa dieſe Geſahr 
— wenn jte beſtände — zu bannen, ſondern er 
N darauf bedacht, geradezu die Vorausſetzung 
für eine ſolche Gefahr, nämlich eine bis heute 
gar nicht beſtehende 


örigfeit eülſchland, ſeindſchaft hiefer Nationen, 
asp auß dope ee anbere Keine Maflen, aber beutfcriomjetilgen _ Wietiäaftsverfanblungen RN 0 and Suwalkicebiet mt allen Mitteln zu erzeugen 1 au schüren, 
0 auch doppelt ſovſel Tanks beſaß wie England durch Anterze Hung eines erweiterten Wirt. der WSCH. ftatigefunden, Diefe Verhand⸗ offenbar um dann, wenn, dies Ziel erreicht 
12 155 BR kunnee A ratte Karen 1 1 Ye u Teen. dag yaulde lunge Mühlen am 40% Sanuar' 1941 ut der Une ln endlich Tagen zu können, daß fetzt eine 
I SR „ 1 N 0 
1 :lhehoflointei und vieler anderer Aber zur ſandten Im Auswaeligen Amt, Dr, 4. Sunne d dane ede e e e nher Me le ſolche Provo 
Sa An ee 2 aber 655 hr m Sidi uf für PN Pan e 1 engen Athen. Auf Grund die jer Aton katlon deine Herrn Rooſevelt offenſichtlich die 
suollgicher enn „ A. men Lönnen die oben bezeſchneten Personen, Einmifhung, eine Handlungeweſſe, bie 
20 | ape , e gegenüber Großbrie J. Mitojan, unterzeichnet. 000 fie den Wunſch nde dt haben, aaa nach 0 0 50 ſer Auffaſſung, auf die westliche 
I 5 Das neue Abkommen baut auf das deutſch⸗ eben, im Laufe von zweieinhalb Monaten Hemifphäre angewandt, als Kap talverbrechen 
Dies alles gibt der Lord zu, weil es ihm fowjetihe Berkragswerk vom 11. Februar 1040 nach Unterzeichnung der Abkommen in der durch an der ſakrofankten Montoedoktein ſchärfſtens 
gen auf den Keruſaß feiner Rede antommt: „Das auf und ſtellt eine weitere Etappe zur Durch. die Abkommen feitgelegten Weile umgeſtedelt zu verbamnien wäre, don der Roosevelt alſo 
nn ſiadt einzige Mittel, um biefes Verhältnis zu unſeren ee des im Jahre 1999 zwiſchen den beiden werden. lege wee annimmt, daß fie, von feiner 
Gunten zu ändern, iſt, die Hllfsquellen in De ben in Ausſicht genommenen Wirte Das Abkommen über die Umfieblung aus Seite au; eniſprechende fremde Räume . über» 
überjee zu kontrollieren und zu mobilifieren ſchaftaprogrammes bat, Das Abkommen regelt Lelkland und Eſtland haben der Vorſitzende der ‚tragen, 15 gleichen Empfindungen bei den dort 
Und die ziefige Kapazität der Induſtrien det den 8 zwiſchen Deutſchland und deutschen. Delegation, Generaltonſul Benzler, Betroffenen, auslöſen {Hi ie. 
Baltgeinenorb Vereinigten Staaten zu Hilfe zu rufen.“ der Ude bis zum 1. auß 1942, Die Höhe und der Worfihende der ſowietſſchen Delegallon, Sei 1 inbet NRoofenelt für dieſe 
rn: Diefer eine Saß enthüllt die verzweifelte der vorgefehenen Deiberfeitt ſen Lieferungen geht ERSTEN unterzeichnet, nach amerſkaniſchen Begriffen höcit läſſige, . 
hren Grund Lage . enn ein nüchtern den⸗ über den Rahmen des erſten Werlrogsjahtes as Ablommen uber die Litauen betreffende Be enifprehende Worwänbe, Er wendet ſich 
ing bis lender Wleiſchaftler wie Sir Layton die Kar. erhebllch hinaus, Dan tiefert an die "Umftebfung haben der Vorſitende ber deulſchen aus Grunlſaß gegen den „Angreifer“, und 
„ ganz ten jo offen aufdect, dann müſſen die Dinge MOSER, induſtrielle Ausrüſtungen, die USER. N Generalfonfut Nöldete, und der zwar bezeichnet er als „Angreifer“ im Kampf 
9 in England wahrhaft verzweifelt ſtehen. Dies lieſer an Deutſchland iuduſtrielle Rohſtofſe, Vorsitzende der Jomjetiihen Delegation, Poſpuſa- mit England ausgerechnet die Macht, der von 
tage 25 iſt auch ohne weiteres ſchon deshalb anzuneh⸗ 4 0 und Nahrungsmitel, insbe⸗ fow, unterzeichnet, brftiſchet Sete der Krieg ertlärt worden iſt 
u Talfen u men, weil Layton die umfangreichen gere hun⸗ ſondere Getreide, ee at in Moskau die Unterzeich. und die außerdem durch ein mit feinem Eins 
lter I bee gen die die deutſche Quftwaffe in der britiihen Die Verhandlungen wurden entfprehend nung eines Abkommens zwichen, Deutſchland verſtändnſs von England aufgehetztes Polen in 
on 1.— AM rlegsinduftrie angerichtet hat, völlig zu er⸗ den zwiſchen Deutiepland und der USER, be. und ber UDSSR. über die Regelung der mit die Nolwendigkeſt verſetzt wurde, zur Rettung 
ben. wähnen „vergißt. Man ſpllrt In feinen Muss Iehenden freundſchaſtlichen Beziehungen im diefer Umfieblung verbundenen negenjeitigen der unter Verhöhnung der Verträge und bes 
führungen beutli vie Angſt, die amerſkanſſche Geſſte gegenfeitigen Verſtänvnlſles und Ver⸗ Vermögensanſprüche ſtaligeſunden. Diejes Ab. Menſchenzechts als vogelfrei erklärten deutſchen 
rgermeller Hilfe könne zu ſpät kommen. trauens geführt. kommen wurde für die deütſche legte un durch Volksgenoſſen einzuſchrelen. Diele und andere 
0 Daß 1519 nen hrafen von dem Kampf an 8 Ahnliche 711055 En Bee, wie IN 15905 
m fal in en gischen le Rig u Ha Die Umſiedlungsverträge durch den Stellvertreter 4 Vorſißenden des ede ade a annllntelienn Des 
1 Runden ergibt ſich daraus, daß in einem Leitartikel, £ Rates der Vollskommſſſare, Wolhinieh, untere jerfailer Wertrages. Hffenbar ih aber all dies 
Mair 1 8 5 91 OH) zu leſen it; d 10 a Januar zeichnet. jene „Welt her Team 3 Mir 1 50 Den: 
d eine gefährlihe ufion, anzunehmen, im Laufe ber en 00 In RI, oberung um thaltun ‚oofene! merltas 
Stier Daß, be Hiteipropaganaa, e eee e ed e Tieue Grenze feftgelegt Energien, Sill gelle und Orpantfatienskraft 
101 aleanocie; Ba and 10 ige Detsgationen Ares hunaeı 1 ine Berlin, 11. Januar zur Verfügung zu ſtellen bereit it. 
werde. kann. Nur ein pofitines ‚fleblung von Reſche, und Volksden us 
ae, und fonftruktives Programm kann bie europä- den lauschen, lekliſchen und he Set aum 10. Sanuar 1041 pat, in Dostau bie 2 She Ps Den lets 
Ietihafteamd Unterzeichnung eines Vertzanes ie dem ger N p 
N . e e e e m 
ſowſeliſche Grenze vam Fluß Igorka bie 
Torpedoflugzeuge versenkten wei Boote 55 Oſtſee ſtalt 70 850 Diefer Peer legt des, UBER, 250 England Hunderte von 
I, SB e e e e hr nal br 
ches und. ber Im obenerwähnten Ab. eine 55 „ . 
N Luftangriff auf englifehe Meienäichiffe / Ein Schlarhtichiff getroffen a ene al. e pere De tele: Jam 19 Ale e laben) 
Nom, 10. Januar In Oftafrifa wurden ane und Panzer. zwichen Deulſchland und 2llauen vom 20. 1. Bi dnet!es feiner als einen Nane am bie 
J abe Der Italſeniſche Wehrmachtobericht vom Frei⸗ bol Kaffe von unſeren Flugzeugen Im Heblet 1000 und vom 22. 8. 1980 jeftgelegt If, verläuft. Befreiung von dem Schregeſpenſt der Not, 
0 tag hat folgenden Wortlaut; von Kaſſala und bei Schüſcheib mit Maſchinen⸗ 
An der griechiſchen Front Aktionen lokalen ewehrſeuer belegt, Ein! ruchsverſuche ſelndli⸗ 
chtzeiti⸗ Charakters 105 einigen Abſchultten der 11. Are ii: motorifietter Kräfte wurden norböftlid von iv K bol 
Zeitung mee, An der übrigen Front Artilterietätigkeit, Nabe a wobel dem Feind Berluſte 8 om III Au on on, U 


Uhr 


In Marſch befindliche 0 f und Kraftwagen 
find von unferer Luftwaffe bombardiert und 
mit Maſchinengewehrſeuer belegt worden. Flat 
lungen, die einen wichligen; e lot⸗ 
tenftligpuntt schützen, wurden wirkſam getroffen. 
Unſers, Flokteneinheiten haben bie Ih 


liche 
Kültenftellungen wirkſam beſchoſſen. e 


Ein ſeinvliches Flugzeug hat Brandbomben 
auf Meſſina geworfen, Die dabel entſtehenden 
Brände wurden fofort gelöſcht. Kein Perſonen⸗ 
ſchaden. 

Eines unferer U-Boote unter dem Befehl 
von Korvetlenkgpitän Manlio Petronl hat 


Engliiche Luftpſraten bombardlerſen Kloſter und Wohngebäude / 20 Tale 


Berlin, 10. Januar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt: 


jüger, ein weiteres durch Blatartillerie abge 
ſchoſſen. 


inzeigen Bombenſtaſſeln haben im weſtlichen Mittele d. Die Luftwaffe führte am gestrigen Tage ber 0 

d 11 10 meer eine Kalle Flottenſormatlon und gan a e dee Sar be waſſnete Aufklärung bis nach Rordſchottland £uftangeiffe gegen London 
Troß bens gan 0 Flat und Jäger Ein weiteres U-Boot unter dem dle von durch. Neunork, 11. Januar 

zelle Run: a A 11 ue ben 35 Korvettenkapitän Salvatore Todaro hat im At⸗ In der Nacht zum 10. 1. geiffen ſtarte eigene Meldungen anerltaniſcher Agenturen zu. 

be 86 W Aa e,, zahfreige Teienowigtige {eins enimiäen, die deutfche Kuftwalfe in ber 

ie Unfere Luftſormatlonen ben den Flotten SA 1. Fer N ) Ziele in Mittels und Südengland, insbeſondete Nacht zum Freitag wleder eine lebhafte Tätige 


rüber 


und Luftftiigpunft von Malta wirtfam mit 

Bomben und Malchinengewehrfeuer angenrifs 

m Fünf feindliche alda ge am Voden, zwei 
ampler und eine latbatierie wurden gekrof⸗ 
ner unferer Jäger wurde abgeſchoſſen. 

Zwei ſelndlſche Flugzeuge, wurden beim 

cen auf unjerem Staatsgeblet abs 

en. 


fen. 


Ein im Mittelmeer unter dem Befehl von 
Korvettenfapitän Paolo Vagliaſindi operleren⸗ 
des U-Boot hat zwei We von nicht genau 
feftgeftellter Tonnage, die in einem ſtark ges 
ſicherten Geleitzug 8125 torpebiert, 

Zwei, ſeindliche U-Boote find von unſeren 
Torpedoflugzeugen verſenkt worden, Eines von 


in Mancheſter, London und Liverpool, erfolg« 
reich mit Bomben an. 3 

Angriſſe des Feindes richteten ſich in der let 
ten Nacht vornehmlich gegen verſchledene Orte 
in Weſtbeutſchlaud. Außer einigen Wohnhänfern 
wurden das Kloster Bethlehem bel Köln ber 


telt, die ſich über weite Gebiete von England 
erſtreckte. Schwärme deulſcher Flugzeuge haben 
die britiſche Inſel überflogen und ihre Angriffe 
auf London und verſchledene andere englische 
Stübte konzentriert. Zwei Bezirke der britis 
ſchen Hauptftabt ſollen ſchwer getroſſen worden 
fein, Am ſtärkſten angegerlſſen wurden nach 


x wählen gesch 1 1 diefen Agenturmeldungen jebom die Industrie. 

N ber g, täligfeit „ Ihnen it das frapzöſſſche U-Boot „Marval das ſchädigt und dae Tatholifhe Geſellenhaus in 0 

ae f an re a dea Ihe M 1 Deen nolanbs, Hebenden Streits Düffelborf zerflört. Militärische und wehrmirt nebiete Fr DR Alan wo nu Sad 1215 

Be motorifierte Einheiten vernſchtet wurden, Uns küſten gehört, Ihafttice Biete find nicht geiroffen worden. Die ‚Waren Rombenssnen ausgelehl, mann TE 
1 5 fere Flugzeuge, haben den Hafen von Sollum Das I- Boot „Regulus“ deſſen Verlust von Verluste der Zinifbenöfterung, bie falt au iin Naben u 00 IS 0 

e bombardiert. Eine Ungtiffsr und Jagdforma. der brfiſſchen Mdmiralität gemeldet wurde, it nahmseloh auherhat von Luftſchuhräumen eln, im Norden und eine im Rordweſten, wurden 

nis!“ eus. tion bat etwa 100 motorilterte ſeindlſche Eine eines derjenigen, deren Vernichtung in einem m gleichſalls angegriffen. Mit dem Fortſchreiten 


auch bei 
t. 


jeiten, die ſich auf Acronta, ſüldweſtlich von Tor 
rut, hin ne geſichtet und angegriffen. 


der voraufgegangenen Wehrmachtsberichte ‚ger 
meldet n war. 


traten, betragen 20 Tote und einige Berichte, 
Ein ſeindliches Flugzeug wurde durch Nacht ⸗ 


der Nacht wurden auch Angriffe auf Städte in 
Weſtengland und Südwales gemeldet. 


Wir bemerken.am Rande 


Die Kleilhration Die amerlkanſſche Belle 
im ud vetzelchnet die Herabſetzung 
der engliſchen Fleiſchratioß 

von 88 auf 20 Cents, was ewa, 75 Pfennig 
entspricht. Die engliſche Preſſe ſelbſt ergänzt 
aber dieſe Nachricht damit, daß bie verſprochene 
Fleiſchratlon allgemein nur keilweiſe und in 
einzelnen Gegenden, bejonders an der Gübtüfte, 
überhaupt nicht verteilt wird, alſo „im Mond 
seht". zur Erklärung ſei kurz vermerkt, daß 


te Engländer keine gewichtoweiſe, den Kopf 


von Fleſſch kennen, ſondern daß auf ben au 
der Bevölkerung nur für einen gewiſſen Geld. 
8 — theotetiſch! — Fleſſch getauf 

Marl. 


t werben 


während England, entgegen dem Menfchens und 
Völterrecht, den BIO en gegen Frauen 
und Kinde der gegneriſchen, der neutralen, fü 
ſelbſt der ehemals verbündeten Länder bes eurd« 
pälſchen Kontinents führt. An biejem nölter 
rechlswiprigen und grauſamen Krieg gur Ver⸗ 
breltung von Schrecen und Not nimmt Rooſe⸗ 
pelt allerdings feinen Anſtoß, wie er ja übers 
haupt — nach feinen eigenen Worten. — auf 
Volterrecht in diefem Konflikt teinen allzu gro 
ben Werk zu legen ſchelnt. 

Diefer merkwürdigen 1 0 zu Freiheit 
und Menſchen recht, ſowelt fe ihre Lebensräume 
bedroht, gilt allerdings der Kampf ber Achſen⸗ 
müchte. Er gilt nicht zuletzt der Wiederherſtel⸗ 
lung der Frelhelt der Meere, dle zwar auch Po ⸗ 
fulat einer wahren amerſtanſſchen Bolitit iſt, 
für die aber der gegenwärtige Präfldent der 
Vereinigten Staaten — fehr zum Schaden auch 
der Übrigen amerſtanſſchen Länder — ulcht ein ⸗ 
mal ein Lippenbelenninis findet. Welt davon 
entfernt, elne Belehrung von zaumfrember 
Seite zu benötigen, find dle Achſenmächte im 
Gegenteil der Überzeugung, daß der Sieg Über 
England erſt wahre Freihelt bringen werde 
auch für alle vieſenigen, die heute durch dle eng ⸗ 
liſche Völterrechtsveklezung daran, gehindert 
werden, ihre Wohlfahrt durch legitimen Handel 
mit det Übrigen Welt zu fördern. 


Wiriſchaftliche Zufammenarbeit 
Berlin, 11. Januar 
tohen polliſſchen Wende des Au. 
N. verſchledenen eee 
'ommen ein wichtiger Tell der deutfhsruffilhen 
Zufammenarbeit geworben, Das erite dieſer 
blommen vom 19. Auguft 1989 ging noch dem 
deutſch rufſiſchen Nihtangrifispaft vom 23. Aus 
uft 1039 voran, dem am 28. September 139 
er deuſſch⸗ſewietruſſiſche Freundſchaſts, und 
Prenzverkrag ſolgte. Einen großen, Ausbau der 
beiderfeitigen icifiaftehenlehlingen brachte 
dann mit weitgehender E ee das 
Wirtſchaftsablommen vom 11. Februar 1940, 
das auf den krlegswirſſchaltlſch in erſter Linie 
in Betracht kommenden Gehieten die ehe 
verſorgung Deutihlands ſicherte und gleſchzel⸗ 
tig einen wichtigen diane zur Sicherung der 
deutschen Ernähkungsgrundſaße darſtellte. 
Seit dieſem Abkommen hat bie deutſch⸗ 
zuſſiſche een Zufammenarbeit ſtändig 
wirffam fo fünktionſert, daß man nicht einmal 
in Londen mehr an dieler Taſſache zweifelt. 
für die Somielunon ist der Warenverkehr mit 
ſeulſchtand ebenfalls zu elnem hochwichtigen 
Faktor geworden, Insbefonbere für die Fortent⸗ 
widlung ihrer Induſtrlalilterung. Nun wird 
durch das neue Abtommen die wirtimaftlige 
Zufanmenarbeit Deutlhlands mit der Sowlet⸗ 
Anſon noch erweitert und intenfiviert, Das 
Kriegspotentlal Deuſſchlands erfährt dadurch 
eine weitere Stärkung. Was den Beltrag zur 
deuſſchen Crnährungslage anbelangt, fo genügt 
bie Feſtſteflung, daß die diermallge Abmachung 
55 auf ein Mehrſaches der vorſährigen erftredt. 
‚as Umſtevlungsabkommen fügt ſich als neues 
Glied in die allgemeine Umſſedlungsakklon ein. 


Seit der 
gut 1939 fin 


Amerikaner Über den firieg 


Nenyort, 10. Januar 
Der bekannte Wirtſchaftler und kind 
ler Srolug Fiſher geb laut Affoclateb Preh li 
elner Unterredung eulſchland gegenüber Eng ⸗ 
land die größeren Senne en. Fiſher ek⸗ 
klärte, ex wilrbe gern einen Sſeg ber Engläns 
der vorausfagen, ex ſel dazu aber nicht In der 
Lage. Deulſchland verfilge über die Hilfsquel⸗ 
len aller eroberten und beherrſchten änder und 
ſel ſomit England, A ‚enüder im Vortel, das 
bor der Schwlerigteft ſſehe, Malerſgl aus den 
Kolonien und USW, einführen zu müſſen. 


Dr. Leh⸗Spende Für 


Deulſcher Sozialismus im Krlege 


Berlin, 11. Januar 

Viele Hundertiaufend Frauen, find ſelt 
Kriegobeginn zuläglic in das Arbeitsleben ein« 
getreten und haben flicken übernommen, die 
and e Anforderungen an Kraft, Ausdauer 
und Selbftbifiipfin ftellen. Am befonders 870 
beanſpruchten Frauen die notwendige Erholung 
1 fihern, wurde im vorigen Jahre die Pr. 

obert,Ley⸗Spende der DU. Ins Leben geru 
ir Es Handelt ſich um eine Erholungsatlion 

1 merhäline Frauen. die ir! auf ihrem Mrs 
beitsgebiet befonbers ausnereidnet haben, Die 
Dr, Len, Spende ſoll vor allem ſolchen. raten 
gute kommen, bie von den Einrichtungen der 
. nicht erfaßt werden, alſo Tebigen und 
Plenſtverpftichteſen. Ihnen ſoll eine zuſätzliche 
Toſtenloſe Frelzelt gewährt werden. 

Won dieſer Aktion Ind bisher je 400 Nranen 
dot men und fübieitbentihen Gaue Weſer⸗ 
Ems, ieftialen- Nord, Weſtſalen⸗Süd, Ellen, 
Dülferorf, , Köln⸗Aachen. Koblenz Trier, Heſ⸗ 
en⸗Nalſau, Saarpfalk und Baden, erfaßt wek⸗ 


en. Rund fünftaufenb Frauen find alfo in 
den Genuß dleler Erholungsaktion ſchon gelom« 


Sit mannſtädter Zeitung — Sonnabend, 11. Januar 1941 


In den Ruinenfeldern der Londoner Eily 


Verzweifelte Lösch und Anfräumungsarbeiten / Journaliten über die Feritß rungen 


Berlin, 11. Januar 

Die welten Nulnenfelder der Londoner City, 
die von der vernichtenden Gewalt des deutſchen 
Großangtifjs vom 29. Dezember zeugen, bilden 
immer noch ein 1 hema für dle 
Berichte der ausländiſchen Mreſſevertreter. 

Luis Calvo, der Berſchtekſtakler der Zeltung 
„ABC“, schreibt aus London, daß die Werödun; 
ber Eity in einigen Gtabtolerieln immer no 
zunehme. Spikhade und Dynamit machten fle 
allmählich Shuldampten und Coventty Ahnlich. 
Der Londoner Berichterftatter der Brande 
„Da“ ſchreibt, daß die City mit Ihren Brands 
trümmern an eine maleriſche Bühnendetoration 
erinnere, Die Aufräumungsarbeiter find Ims 
mer Bag in fieberhafter Tätigkeit und voll ⸗ 
endeten das Werk der Bomben, indem fie, bie 
vor dem ente stehenden Wände nieberreißen 
und die Uberreſte aeritörter Gebäude be) Ft; 
ten. In den Gebäuden, die 1 der Beſchävl⸗ 
gungen zur Not noch benußbar ind, Ind Hands 
werker am Werk, wieder halbwegs“ wohülſche 
Räumlichtelten. 0 ſchaſſen, während die Büro 
angestellten in Ihren ‚übel zugekichteten Konto⸗ 
ren bie gerelleten Geſchäſtspaplete zu ordnen 
verſuchen, Überall fieht man Fahrzeuge, bie 
aus ben Trümmerhaufen aeborgene Gegenftänbe 
nach Behelfslagern bringen, abel jind dle 
Strafen Roch derartig von Trümmern deni 
daß die Autobufle weiterhin am Rande der Ciin 

alt machen müſſen. An einzelnen Stellen ſind 
jogar immer noch gem ſtleute mit dem 
ſchen ſchwelender Brände beschäftigt. 
on den gewaltigen Verheerüngen dieſer 
alles e Feuersbrülnſte macht man ſch 
einen Begriff, wenn mar erfährt, daß allein 
bei dem beutihen Luftangriff auf London am 
20. Dezember, fünf Millionen Bücher: vernich. 
tet worden 142 Bat alle Werlagshäufer In 
der Raternofter-Rom legen in Trümmern, dar⸗ 
unter auch die Lager des Verlages Semplins 
Marfhal, der größten englſſchen, An 
a Insgefamt handelt es ſich um 8 bes 
annte Verlage, deren Lager oder Bürohäujer 
den von Churchill leichtſertſg an peer deut⸗ 
9 1 Vergeltungsangelſſen zum ipfer geſal⸗ 
den find, 

Der in Neuvork N „Alloclated 
Preh“, Vertreter, Henry, der London ſchon vor 
dem letzten Grohangelff verlaſſen hat, meint, 
daß neben London Coventey und Southampton 
am ſchwerſten betroffen wurden, wo, die Schüden 

nglaublich hoch“ Teien. Es werde drei bis 
fünf Jahre nach Kriegsende in Anſpruch neh⸗ 


men, um pieſe Slädle wieder aufzubauen. In 
Briftol gebe es Bezirke, die ſo ſchwer bombar⸗ 
dlert ſelen, daß Coventry 9 015 wle eine 
‚blühende Stadt“ ausſehe. Ebenſo ſeien in 
iemingham ganze Teile einſchllehlich des Ges 
fHäftsviertels. in leere Mauern verwandelt 
worden. Von London ſagt Henry, daß man dort 
kaum 200 Meter 1115 könne, ohne größere 
Bombenſchüden zu ſehen, und das vor dem ler 
ten, ee, Ole ſchwere Beſchäbigung 
dieſer Städte habe eine Verlanglamung der 
Probulſlon zur Folge, die noch größer ſel als 
der Schaden, der auf birekte Bombentreffer zu⸗ 


rüdgehe 8 

EM bleſen indirekten Schäden der Bombens« 
aan lle muß man auch die Plünverungen rech⸗ 
nen, bie ſich offenbar auf Waren aller Art er⸗ 
fireden und bereits erheblſche Ausmaße ange. 

haben scheinen., So berichtet bie 

Dalſy Mail“, daß Anſchüßvare“ Welnborräte, 
bie drei ſtäbtiſchen Gelelihalten gehörten, von 
lünderern aus den Lagekhallen der Bater's 

ompann in der Harp.Lane 02 0 wurden. 

Die Lagergebäude waren bei dem deulſchen 
Gronanpeif] in Brand geraten und ſchwer ‚ber 
schädigt worden. s 

Eine auffhlußreihe Belhwerde eines Ber 

wohners des Londoner Oltends Beingt der 
„Dally Herald“, vorſichligerweiſe nur Im Aus, 
NR fo vaß dae Shiinmfe noch unterdrückt zu 
fein ſcheinf. Was das Blatt übrig läht, ift viel. 
ſagend genug. Es lautet ae „Sogar dle 
erſte Jul wird von den Ortsbehörden bis nai 
dem Kriege 9751 0 Was bier „erite Hllſe 
au Wird, dafür bietet mein Häuschen ein 
talles Mufterbeifpiel. Die Türen und auch dle 
Dachzlegel find ausgebellerl In ben un tern 
aber fehlen ſogar die Rahmen. Sämtliche 
Dechen 19 ebenfalls nicht wieder hergeſtellt 
und auch keine Fußböden gelegt, ſo daß dle 
Außenluft. überall freien Zutritt al, Der 
Wind pfeiſſt bie in Die außsrſten Ecken jedes 
einzelnen Raumes, Troßdem wied das, 
amliich als „bewohnbar" erklärt. Deshalb muß 
ich für das bombardierte, für Menschen daſſäch, 
lich unbewohnbare Haus, die Hnpothelenzinien 
zahlen, und die Miele für ein anderes Häus⸗ 
chen, in dem ich wirklich wohne, ‚aufbringen; 
außerdem habe ich auch noch dle Verſicherungs⸗ 
laſten zu tragen.“ 

Das alſo nennt ſich im plutokratiſchen Enge 
land „erite Hilfe” für die Opfer deo dan Chur 
HL und einer Verbrechetellque heraufbeſchwo⸗ 
tenen Krieges! 


aue 


Das Ennnae der Engländer bei Sardin 


Sayda Über die Ereloniſſe in Nocdafeite / Bewunderung für General Bergonzoll 


Rom, 11, Januar 

Im „Gtornafe d’Ilalta“ gliedert Gaydg die 
letzten Ereigniſſe an der een dee un 
in den Rahmen des stehen, ingens um bie 
Brechung der engliſchen Vorherrſchaft im Mit⸗ 
delmeet ein und macht darauf aufmertjam, daß 
die Epifode von Barbia zwei Talſachen Klar au 
tage: irsten laſſe: die ‚heibenhajte Zähigkeit 
und Jlderſtandskraft der itaſleniſchen Trup⸗ 
pen fowie ben unbeugſamen Willen des Kalle. 
niſchen Volles, den Kampf bis zum ſiegreſchen 
Ende ſorlzuſehen. Der Fall von, Bardia ſel, ſo 
schreibt Ganda, nur eine Eplſode in den gror 
ken Keen le jetzt an der nordaſeſtaniſchen 
jtont mit un verminderter, ellen welter 
gingen. Die Aufgabe der tal Be . 
war, fo stellt Gayda ſeſt, die feindlichen Kräfte 
zu binden und aufzureiben, das Mittelmeer⸗ 
problem offen zu laſſen und bie vitalen Poſt⸗ 
lionen und Verbindungswege Großbritanniens 
im Mittelmeer zu bedrohen. 

Zum erſten Male werden dabei von, Ganda 
die Verluſte e die die brltiſche 
Ugyptenarmee in den Kämpfen an der nord. 
af! anſſchen Front erlitlen hat, Außer vielen 
Taufenden von Toten, Verwundeſen und Ge. 
{iR tenen hat danach, dle 10 AUgyptenarmee 

fugzeuge und eine große Anz! von Pan⸗ 
. verloren, Die 59 Ae hal in 
en lezten Kämpfen drei Kriegs) ine einger 
büßt, ſchwer neltoffen wurden zwei Kreuzer, ein 
Torpe! Nigel, eln Unterſeebook, eln Ka ⸗ 
Ronenbeot und ein Monltor. Der Materialvers 
brauch der engliſchen Armee fei außerordentlich 
hoch Je mehr ſich die britiiche üägypiſſche Armes 
von ber niele hundert Kilometer wei zuriick 
liegenden Ausgangsposition entfernt, um jo 


ſünflaufend Frauen 


„ Werklülige Frauen in Erholung 


men. Helme der Deutschen Arbeltefront in den 
landſchaftlich Ihönften Gegenden wurden in den 
erbftmonaten für dleſe Aktlon eingejeht,. Wo 
ich Lohngus fälle ergeben, verhandelt, das 
tauenamt der Deuiſchen Arbeltsfront mit den 
jetriehsflhrern, um nach Möglichen die Wil. 
Mae der Bezüge zu nemährlelften. Ur 
die werftätiaen Hausfrauen werden Haushalte, 
Wah der NSW. oder Nachbarſchaftshilſen, des 
ſeulſchen Frauenwerks bereltgeſtellt, um ihnen 
eine ſorgloſe Erholung zu ermöglichen. 


Schwerverwundete melden! 


Berlin, 11, Januar 

Da ſeſtgeſteult worden ift, da noch nicht alle 
in blefem A 1 e An härte 
gen des Heeres, ingbeſondere Diejenigen, te bes 
telts aug den aktiven Wehrdſenſt entlaſſen 
worden find, im Beſitz der ‚Ihnen Augealı en 
Auszeichnungen, z. B. des Verwundelenabzel⸗ 
Gens, find, werden fie hiermit aufgeſorvert, ich 
bel ihtem zuftändigen Webemeldeamt zu mel⸗ 
en. 


her werden angesichts des auhetorbenttich 
ohen Verbrauchs aller lechniſchen Waſſen, dle 
der MWüftenftieg mit ſich bringt, die englischen 
Materlalverluſte. 

Alt Stolz biidt, fo ſtenlt Ganda ausbridiih 
ſeſt, die gejamte Kalieniihe Hffentlichkelt auf dle 
Italſeniſche Truppe, die ſich an der norbaltilas 
ulſchen Front unter ſchwörſten Bedingungen ge 
genüber einem lechniſch weit überlegenen Feind 
Auf das tapfer 1 agen hat. Biſonders gilt 
die Bewunderung der ſtalleniſchen Oſſentlichleit 
dem Verteidiger von Barbia, General Bengon⸗ 
zoll. Seiner Enſſchloſſenhelt und Tatkraft Tet es 
m hohen Maße zu verdanken, dal Barbia 
25 Tage lang den Angriſſen des Gegners fand» 
hielt, und daß dem Gegner ſchwerſte Verluſte 
beigebracht werden konnen. 


Getammt und Wafferbomben 
Rom, 11. Januar 

gu der im geſtrigen ktalleniſchen Wehr⸗ 
ee geſneldeten Verſentung eines 
feindlichen UrBootes durch Rammftoh eines Has 
lienſſchen Torpedobooler gibt ein Sonderberihts 
erſtatter der Agenzia Stefani einen anſchau⸗ 
lichen Bericht.“ Das untes Befehl bes Ober⸗ 
leulnante zur See Rieoſo Nicolint ftehende ig. 
lienſſche Torpeboboot fuhr am 20. Dezember in 
Geleltzugedeckung. aue wurde bel ſehr 
ſchwerer Ste der Shaumftreifen einen Torpe 
05, unmittelbar ber eines 1 und. brite 
ten beobachtet, die aber alle Ihr Alel verfehlten. 

In ungefähr bel. Geemellen eic 
tauchte das angreifende, durch den fi ellen, 
hintereinander erfolaten Abſchuß der brei Tor. 
111 plötzlich erleichterte feindliche M. Bog! mit 
em Bun knapp aus dem after. Das tale, 
niche Tornabobaot fuhr in 24 Geemellen Fahrt 
00 den Angreſſer fon, um Ihn, da weder Ar⸗ 
Alfleriefeuer noch Torpepoſchuß, Geſelg verſpta⸗ 
chen, zu rammen. Der Rammftoh, der 0 
Bug und Turm erfolgte, hob das ſtalſenſſche 
Totvedobool ſaſt ganz aus dem Waſſer. Das 
ſelndliche U-Boot“ kauchte auerlienend heran 
und erhielt ſofort nier auf geringste Entfernung 
eingeſtellie Wafſerbomben, bie es Aufammen mit 
welteren Waſſerbomben nollftändig vernichteten. 


Britifche Arlegsfchieber 
Stocholm. 10, Januar 
Wenn ſie auch mit der Motorzubehörteile 
irma Smith aud Sons nicht, fonturrleren 
fann, Io, ba, Infolge der famolen Krlegskon⸗ 
unklur die Aubehörtellsffirma Moh Gear Co. 
Immerhin den Altſonären die angenehme M 
telfung wachen können daß fle in dieſem Jahre 
22½ b. H. einiteden dürften. Es It eben, wirt» 
In, „ein kelzender Krieg", wie Lord Derby 
jagte. 
9 Ein anderes tpplfes Bellptet bes Brififhen 
Kriegsigiebertums führt „Dailn Herald“ aus 
Briſtol an. Dort haben Geſchüfte, die unver⸗ 
jan geblieben waren, die l degege Gelegen 
heit ver deulſchen Lufkangriſſe ausgenutzt um 
u verdienen. Se Tehten, Ihreibt das Blatt, 
urchweg Ihre Preife mit einem Schlage um 
200 bio 800 Prozent herauf, 
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Eichenlaub zum Ritterkreuz 
Berlin, 11. Januar 

er Führer und Oberſte Befehlshaber der 

macht emfing Kapltänfeuinant Schepke 
und überreichte dem erfolgreichen WBootloms 
ntanbanten das, am aus Anlaß der Verlenkung 
von ne als 200.000 Tonnen feindlichen Dan 
delsſchlſſsraumes  verliehene Elchenlaub zum 
Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes. 


Der neue Derwaltungsbeamte 


Berlin, 11. Januar 

Aus Anlaß der Einweihung ber neuen 
Näumlichtellen der Alademſe filr den, höheren 
Intendanturdienſt in Berlin berichtet bie Jeit« 
ſchriſt „Die Heeresverwaltung" über die Uuſ⸗ 
laben bleſer Atademſe, Der Aufbau dee neuen 
Heere, der eine fteigende Vermehrung der Ber 
amtenzahl bes höheren, Heeres veribaltungs⸗ 
plenſtes mit ſich brachle, ſtellle auch an die Aus. 
bildung neue Anforderungen. Gegenwärtig 
fteht naturlich in norberiter Linle die Ausbile 
ung für den Krſeg, bie ian e des Er ⸗ 
ſaßes füt die Beſetüng ber Stellen höherer In⸗ 
jendanturbeaniten im Kriege. Neben den Ge. 
zihtsaffelloren werben ſell dem 1, Oltober auch 
Gerſchtsreſerendare in die Heereß verwaltung 
ibernommen. Ihre Ausbildung, Insbefonbere 
im Kilegever abi ;sdienft und in den Auf⸗ 
gaben der 10055 lone nlendanten, übers 
nimmt die Akademie. Ausbildungszlel it die 
Faden Bag zu e truppenlies 
enden Beratern. des Kommandeure, zu ſachtun. 
digen Mitarbeitern im, Quartiermeifterftab und 
zu vorbildlichen Vorgeſeßten der Verwaltungs ⸗ 
elnheiten. 

ie zweite Aufgabe der Afademle iſt bie 

Erziehung, und zuſählſche Ausbildung von [tut 
dierenden Anwärtern für den höheren Inten 
banturbienft. Dag Alcl ber e ift die 
Schaf ung eines Verwallungsbeamten, der mit 
dem Solbatentum eng verwachſen it. 
cih ger zu den and en der Aka- 
bemie un e Exſorſchung und Auswertung 
auf auen Gebieten der Heekesverwalfung, &s 
ſſt begbſichligt, im Laufe der Zelt elne ‚Reihe 
von Seminaren zu errichten, eln geſchichfliches 
Seminar, ein ftatiftiihes Seminar, ein foylals 
polliſſches Seminar, ein Seminar für ſehr⸗ 
machts⸗Ernährungeftagen, ein Seminar für die 
eng der Heekesüntertunft, ein mehr 
wirtihaftlihes Seminar und ein Seminar für 
tolonlale Berwaltungsfragen. 


Britenfrachter torpediert 
Neugort, 11. Januar 
Mackay Radio fing, einen Funkſpruch des 
brillſchen Frachtezs „Ballano“ (4843 BRT.) 
auf, wonach das Schiff 500 Meilen norbweltiid) 
Irland torpediert worden ſſt. Die „Ballano“ 
war vor drei Jahren erbaut morden. Ste ver⸗ 
lehrte zwiſchen Neuvork, Kanada und England. 


Reuters neueſte Parolen! 


n 9 9 11. en 
„„Deuiſchland ſoute nach dem Kelege, nich! 
if ein, man jollte das Deutihland 
ſelbſt beſorgen laſſen“, biejen oe Saß 
ſchrelbt der bekannte 8 0 ournalift Be⸗ 
berfen Baxter in einem Artikel, der der Agen⸗ 
ur Reuter jo hervorragend gefällt daß fie ihn 
in ihren Ausfandsbienft übernimmt. Das Gate 
{ft erit komplett, wenn Bazter mittelt, daß er 
dleſen 1 von einem „deulſchen“ Cmir 
kanten hat. Die britiihe Propaganda iſt alſo 
ſchon ſowelt auf ben Hund gekommen, daß ſich 
teuler die Parolen von. d fe ge 'olen 
muß, um ſich mit potltiſch ſadſſeiſchen Geban« 
kenſpieletelen für vie immer Kilrzer werdenden 
FRI» Englands etwas bei Stimmung zu 
en. 


London iſt peinlich berührt 
1 5 Bid, 11. Januar 
Der bekannte amerifanili il 0 
mcd Bari aber Dan de Der a 
Luftfahrt Im Vergleich 15 Stand der Luft ⸗ 
hie eine Schätzung er⸗ 
erfreut hot. 


zan ſich, daß erſt vor einigen Tagen Wof 
'tice erklärte, 1 6 Monaten werde bie Ente 


ſcheldung für England gefallen fein, fo kann 
man 10 vorſtellen, wie peinlich für London 
diefe Anſicht des weltbekannſen Flugzeug, 


Fachmannes iſt, der eine Eleichhelt in der Luft 


zuſtedeln. 


. 

In alte wurde ‚Joht der weibliche Arbeite. 
dient eingeführt, Aur ET von Lelterlnnen 
von Frauen- Arbeftelagerg wurde in Helfinnlors ein 


ee eröffnet, Die Arbeitogelt der erſten Lager „ 
u 


faßt bier Monale. 


Vor elnem Jahr nos en In Dftoberfähfeflen noch 
65.000 Arbeitoiofe, Gle find änlich ſchon felt Mor 
naten in Wrbeltsftellen veiſchledener Art ünterge 
bracht worden. 


Berl db Deud: zmannſtü dt It 
lag m At 
8 en ‚sanltaht de. 
Aa wii 9 0 Diahel, 
Banpiſchet * 


El 
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Weltpolitik mit dem Kochlöffel (5 


Haüs Sacher, das „Hotel zür Weltgeschichte" 


Meifter der Gaſtronomſe, die von Königen und Kaffern umworben wurden / Ein Tatsachenbericht von J. Mayne 


Am Buffet des Holels trifft ſich tägl 
bei friſchen Auſtern, beſtem Kaviar und aan 
lichen Weinen die „Nobleſſe“ der alten Donaus 
175 t, Darüber hinaus wird das vornehme Haus 

ald zum ſtändigen Abſteigeguartfer von Kale 
Ken, Königen und Staatsmännern aus aller 


elt. 
Sein wire er es Rückgrat bildet ledoch 
nach wie vor bie berühmte Torte, von der jühre 
lich 12.000 bis 15.000 Stück hergeſtellt und in 
alle Erdteile 0 werden. „Das Hotel Gas 
cher ſſt aus Brotteig und Schokolade erbaut“, 
pifegten die Wiener nicht zu Unrecht zu behaup⸗ 
ten, wenn fie jemand nach der Eniflegungsges 
ſchichte diefes Hauſes befragte. 

Einen groben Auſſchwung nimmt das Unter 
nehmen, als mit dem Tode des Begründers ein 
Wechſel in feiner Leitung eintritt. A 
ſang führt num Frau Anna Sacher ein geſtren⸗ 

es Regiment; ift unermüdlich in ihrer Für⸗ 
ſorge für die hohen Gäſte und betreut jeden ein⸗ 
1 wie einen nahen Verwandten. Ihre fül⸗ 
ige Geſtalt mit ver dicen Zigarre im Munde 
it in Wien bald eine ebenſo bekannte Ex] ei ⸗ 
nung wie die des Kronprinzen oder eines Her⸗ 
e, Dazu kommt noch, dab Frau Sacher die 
Andſchaftlichſten eh zum kaſſerlichen 
fe unterhält, deſſen Mitglieder fie immer en⸗ 
ger an ihr Haus zu felleln weiß. 

Sy es unter biefen Umftänden ein Wunder, 
paß keineswegs ſeder zahlende Gaft im „Hotel 

cher“ aufgenommen wirb, ſondern nut der ⸗ 
jenige, der bir wählerijhen Wirtin bereits ber 

mut iſt oder eine beſondere Empfehlung vor« 
iwelfen vermag? Die 1 e allerdings 
fühlen iich in den behaglichen Räumen wie zu 
aufe, Da It z. B. der Präflbent des ungarie 
hen Wbgeorbnetenhaufes, Graf Apponyi, ber 
reits im Eröffnungeſahr im „Hotel Sacher“ 
abgeſtlegen ift und Bi dem 55 Jahre hindurch 
immer wieberfehrt, Doch auch r 800 Pale 
rbinand mit Gattin, durch beren Tod ſpätet 

Serajewo der Weltkrieg entſeſſelt wird, ind. 
liche übrigen Mitglieder des Iſterreichſſchen 
aaljerhaufes, 5 Milan von Serbien, Groh⸗ 
fürſt Nitolal Niko 9 0 von Rußland, Kos 
nig Fuad von Agyplen, die Minſſter Graf 
Berchtold und Graf Stürgth, ſowie viele andere 

lerende Fürſtlichteiten und Staatsmänner 
üblen zu den erlauchten Güſten dieſes Haufes. 

Im a der Jahrzehnte währt das „Hotel 

Weligeſchichte“, wie das Unternehmen von 
Is MWienern genannt wird, über den Rahmen 
einer Gaſt⸗ un) J ungsftätte weit hin⸗ 
aus und wird gewiſſermaßen zu einem kultur⸗ 
ee rang ufeum. Den Grundſtein hierzu 
egt Frau Sacher mit einer ein, gartigen Por⸗ 
tätfammfung, in der über vierhundert Photos 
hoher Gäfte mit hanzſchriftlichen, Widmungen 
vertreten md. Bald darauf folgt ein zweites 

Güſtebuch“, ein großes — Til 1255 das die 
(utogramme van ebenſo vielen berühmten Per⸗ 
ſönlichteiten trägt. Frau Sacher hat ſie eigen» 
hänbig in ſeinſter Seide naı pet al und hier» 
durch für immer der Nachwe erhalten. Im 
Mittlelſtüc des hiſtoriſchen Tiſchtuches eutveckte 
man ben 1 1 ale Fran) Solepbs, 
den die befannte chauſpie erin und Seelen⸗ 
freundin des Monarchen, Kalharing Schratt, 
zu ſeiner 2 00 auf dieſem eigenartigen 
„Dokument“ bewog. Das dritte Gäſtebuch endlich 
iſt in einem richtigen Schweinslederband verförs 
pert, der u. a. die Autogramme König Edu 
ard VIII. von England, des 1 erzogs 
von Windſox, und des ungarſſchen Reſchsver⸗ 
welers von oa enthält. Damit nicht genug, 
hat Frau Auna Sacher guch eine Sammlung 
von kund dreihundert 1 Menukarten 
angelegt, bie teilweife bie Porkräts und eigens 
hündige Anmerkungen einſtmals 


reglerender 
ſäupler tragen. 


damen am Scheidewege 


Ein beſonders wertvolles Stüg dieſer Samm⸗ 
lung bildet die Karte, auf der Kronprinz Rus 
dolf perſöntich die Speſſen und Getränke nor 
liert hat, die er wenige Tage vor ſeinem 5 
waltjamen Tode auf ſelner letzten Tafel im 
Hotel Sacher haben wollte . 

Doch auch die erleſenen stunftigähe bes Hau ⸗ 
ſes verraten einen guten Geschmack und eine altı 
ehrwürdige Tradition, Da find. außer prunk⸗ 
vollem Iweren Taſelſilber, echtem Meihener 
Porzellan und dem goldenen Eßbeſtec. Kron⸗ 
u Rupolſs koftbare gotſſche Gemälde aus 
em 14. Jahrhundert, ſowle einige hervorra⸗ 
ende Nieberländer aus dem 17. und 18, Jahr, 

undert zu erwähnen. Hiſtoriſche Bedeutung hat 
ein Bild, das Kaifer Franz Joſephs Ausſe t 
aus der Wiener 1 und darstellt. Einks an der 
Ede aber iſt Frau Anna Sacher wiedergegeben. 
Herrliche, alte Gobeline, Jowie moberne Ges 
mäfbe und Klaftiten vervollftändigen bie Kunſt⸗ 
ſchätze des Hauſes. 
Kurp vor dem ee erreicht das „Hotel 
Sacher“ feine 15 Blil me Nit dem Zu 
fammenbrud der öſterreichſſcheun, 6 6750 Mon- 
ardie aber verfintt auch dle Han ſe Trabition, 
die allein feinen Räumen Inhalt und Leben 
‚ab. „Ich verftehe die Welt nicht mehr“, klagt 
Bra Anna Sacher, um bie es in ben 00 
let en stil geworden ift, „Wo ſind alle 
dier nen Frauen und vornehmen Cdelleute 
Hin, die einſt ih hier in foftbaten Abendroben 
und ſeſchen Uniformen mit klirrenden Sporen 
ergingen? In alle Winde verweht, geſtorben, 
0 en oder vermißt!“ Das internationale 
eifepublifum, das icht ihr Haus bevölkert, 
vermag in ihrer Vorſtellungswelt alle bie Erz. 
erzöge, Staatsmänner und Hofdamen, die ein) 

er zu Gaſt weilten, nicht zu erſeten. da nimmt 
rau Sacher Abſchlev von dieſer Erde, die ihr 
nichts mehr zu bieten hat... Das Hotel aber 
kommt unter neue Leitung und wird ein mo⸗ 
derner Komforibau mit ſließendem Waſſer, 
Lichtſignalanlagen und Zentralheizung. Do 
immer noch wird in feinen Räumen bie welt⸗ 
bekannte Torte verkauft, mit der einft ein un⸗ 


bekannter junger Kochlehrling den Ruhm des 
Haufes Sacher begründet Hat... 


Eispyramide beſiegelt ein Bündnis 
„Aber was machſt denn du da, Alezei?“ 
5 bade einen Kuchen, Mutter.“ 

Olga Maliſcheff schüttelt beſorgt den, Kopf. 
Was Ift das für eine Art, feinen kleinen Schwe. 
ſtern einfach die Puppenkliche wegzunehmen; im 
Herd ein Feuerchen anzufachen und darauf dann 
aus Sand und Waller einen „Kuchen“ nach dem 
anderen zu baden? Nicht einmal zum Gänſe⸗ 
ne ober Ahrennachleſen iſt der Junge zu ges 

rauchen, Wie joll daraus nur einmal ein rich 
tiger zujfilher Bauer werden, wenn Alexei ans 
dauernd nl) in der Kllche herumtretbt und dort 
in die Töpfe guckt, anſtalt im Stall und auf dem 
Feld dem Vater an die Hand zu gehen? 

Der Kleine ahnt nicht, welchen Kummer er 

Immer wieder feinen Eltern bekeitet. Für ihn 
bt es eben nichts Schöneres, als Koch zu fpies 
ſen und aus allen erdenklichen Zutaten die 

ier ften Speifen und Getränke zuſammen⸗ 
uftellen. Hervorragend zuſtatten kommt ihm 
jierbei_ fein aun mig Geſchmacksſinn, der 
eine . und Milſchüler oft genug in Er 
aunen |ei 


ft. 

Eines 19 5 i in der Schule Abſchlußprll⸗ 
ung. Diejenigen Jungens, die fte a beſtanden 
ſaben, d Sn ſich ein Buch als n 

1705 auswählen. Die meiften erbitten natürlich 
irgendwelche ſpannende Abenteuer, ober India⸗ 
nergeſchichten, nut Alexei eine Aus⸗ 
nahme. „Ich will ein Kochbuch haben“, ſagt der 
jeht vie aehnjährige Bauernjohm, „denn 1 

weiß noch nicht wie man Nagouts und Paſteten 

zubereftel. Wir kennen dieſe feinen Gerichte 
nicht daheim in unſerer Küche.“ 
„Dein Wunſch ſoll erfüllt werden, mein 

Zunge“, entgegnet der Lehrer, nachdem er ſich 

von feiner Verwunderung einigermaßen erholt 


macht 


gat. „Es ſſt am beiten, du wirft Koch, denn zum 
ſauern Haft du wirklich nicht 
ung. Ich werde darüber mit 
reden ex 


ie geringfte Nele 
deinen Eltern 
(Schluß folgt) 


Strahlende Wärme — ſtrahlende Geſichter 


An einer Winterbauftelle der O. T. ſcharen ſich bie 


den großen wärmeſpendenden; Kotsofen, 


tontarbeiter in ihrer Mrbeitspaufe um 
(OT, Beskau, Prefe- Hoffmann, Zander⸗Mulkiplez-K.) 


Von unserem Borichteratatter 


Buenos Aires, Anfang Januar 

Schalten lagern über ber ee Haupt. 
Kon Argentiniens, der europälſche Krieg hat 
ie Stimmung verbüftert, Die Prei⸗Milllonen⸗ 
Stabt Buenos Aires iſt bel all ihrer Green in: 
feit voller Sorgen. au der berühmten Florida ⸗ 
N auf der Int wührend der Tees und Cock. 
tallitunde ein ſo überwältigender Verkehr 
herrschte, daß aller utonerteht geſperrt Werden 
mußte, und nur Fußgänger zirkülleren durften, 
iſt heute Karfreltagoftimmung. In den Ver- 
anügungstenpeln an der Avenida del Mayo 
und in ben 1 vermißt man daß Inter» 
naltonale Bublitum, Der Handel ſtockt, der Ha« 
fen im La⸗Plata⸗Strom wird nur von wenigen 
berſeebampſern beſucht. In den  rieflgen 
Schuppen lagern gewaltige unverkäufliche 
Maisınengen, die zum Feuern der Lokomotiven 
verwendet werden miülfen, dort verdirbt der 
Weſzen und fault das Fleiſch. Die millionen 
an i er aus Patagenſen 
können ihre Wolle nicht zu einem angemeſſenen 
Preiſe verlaufen, die Eſtancleros können ihre 
ſewohnte Europareife nicht mehr antreten und 
ars einen a abftatten, weil das Geld 
app geworden it und weil feine Lugusdamp⸗ 
r mehr fahren, Sie millfen ben fach fen 
'ochſommer im Lande verbringen. Nach den 
ſereinigten Staaten von Nor amerika, wohin 
es ja trotz bes Krieges gute e e gibt, 
wollen ſie nicht; fie mögen ihre „Vellern im 
Norden“ nicht beſonders, und eine Vergnil⸗ 
210 zu ihnen gehört nicht zum guten 


Südamerika iſt durch den, Ch in eine 
8 Erſchütterung geraten, die als ber 
ſonders ho 10 empfunden wird. In Argentinien 
ſehlt ebenfalls jebe Industrie, geäheren ‚Stiles; 
es iſt baburd) abhängig von der Übrigen Welt, 
In normalen Zeiten konnte es [eine Produkte 
(Mais, Weizen, Gefrierfleiſh, Wolle, Häute 
ufw,) voxtel haft gegen bie Induſtrleerzeugniſſe 
anderer Länder einauſchen, es erreichte ſogar im 
leßten Vorkriegsjahre einen A e ea 
von 292 Millionen Peſos, während es heute eir 
nen wachſenden Paſſtofaldo aufweilt, ber ſich im 
kommenden Jahr, wenn ſich der Ausfall Euro: 
pas erſt recht bemerkbar gemacht haben wird, 
auf mehr als 500 Millionen Pefos ſtellen bürfte, 
Allein im Handel mit Nordamerika, auf dag 
Argentinien wie jeder füdamerſkaniſche Staat 
gegenwärtig ganz befonders angewſeſen iſt, hat 
es N10 de t einen Ballibfaldo von 1 EN: 
370 Millionen. Dazu kommen bie Zahlungen 
aus den Shulbverpflihtungen, die Gn het 
eine betrüchtliche Summe NEN ſchon hat 
die Export“ und Importbant in Wa ington ei⸗ 
nen Kredit von 100 Millionen Dollar einge 
zäumt; einen Kredit, den man in Af, ſentinſen 
als politiſch drückend empfindet, well ex das 
Land mehr, als es Buenos Aires Iieb iſt, in 
Abhängig! elt von Norbamerita bringt. 

Die Frage der nordamerktaniſchen Stile 
unkte an der Punta del Eſte, an der La-⸗Plala. 

fündung, ift In Argentinien auf eine heftige 
e geftohen. Schon der Senat in Monte. 
video hatte an der e von Uruguay ter 
gen ihrer Nachglebigkelt den Vereinigten 


ten gegenüber eine ablehnende Kritit geübt. In 
Buenos Ares waren die Widerſtände noch viel 
töher, und erſt die Konferenz der Nuhenminis 
fer ber beiden Staaten ſcheint eine Bereinigung 
u biefem heiklen Problem gebracht zu haben. 
Man fragt ih mit Recht, gegen wen ſich dleſe 
Sllhpunkie richten? Denn die phantaſtiſche 
Rooleveltjhe Konzeption eines eingebildeten 
Ungriffes der totalitäten Staaten Europas ges 
125 die La-Plata⸗Republſten wird weder in 
ſruguay noch in Argentinien Beni aide 
Man lächelt darüber und ſchiebt Ihington 
ganz andere Pläne zu. Sie wollen, nämlich, fo 
meint man ganz 199 9 nicht die Achſenmächte 
aus dem La⸗Plata⸗Becken ſern halten, ſondern 
in Wirklichteſt nur England, das in Argenti⸗ 
nien weht finanzielle Interejfen befiht, ger 
‚ören z. B. ſaſt alle argentiniſchen Eijenbahnen 
ngländern, und brltiſche Banken ſplelen dort 
eine dominſerende Rolle. Eine ſo enge Freund: 
5 die beiden angelſächſiſchen Staaten auch 
ſonſt verbinden mag, fo find fie doch in Gib: 
amerika ernſte Rivalen! Wenn man in Mär 
[plngton gegen eniſprechendes Entgelt (Waſſen⸗ 
ieferungen, 50 alte Zerſtörer) und gegen Kre⸗ 
dite die beitifhen Kolonien in den zentralamer 
zlfanifhen Meeren jo gut wie ſchon geſchluckt 
hat, jo hätte man natürlich nichts dagegen, auch 
die reihe Erbfhaft in Argentinien anzutreten. 
Als der verftorbene britiihe Botlhalter, Lord 
Lolhſan, die dringende Forderung nach nord⸗ 
amerifanijhen Krediten anſchultt, wies man in 
der US A. Preſſe ziemlich unverblümt auf bie 
großen britſſchen Kapitalſen in Südamerſta hin. 
ine brliſſche Wirtſchaftskommiſſlon unter 
Lord Willingdon ift denn auch vor wenigen Wo. 
en in Buenos Aires eingetroffen, um den 
andel Englands mit Gilbamerita 5 de 
ten und . aber die britifche Blockade 
Hat ſich ja inzwiſchen mit wachſender Schwere 


Zeichnung: Roha / „Wilder und Studlen“ 


„In dieſem Jahre werden wir Europas 
verbindungen endgültig abſägen!“ 


We! 


‚Ablahrt nach Sounenüntet gang 


Ein kleines Fürſtentum aus Hinterinblen 
war mit einer Elfenbahn beglückt Worden. Der 
den Anschluß mit dieſem unerhörten Schritt 

0 


den Anſchluß an die Ra geſucht, nachdem er 
vor kurzem ein wenig über die, ren jeines 
Landes hinausgekommen war und feine Beob⸗ 
achtungen gemacht hatte. Da aber die Eiſen⸗ 
bahn sam und gar nicht in den Lebensſtil bes 
Landes Hineinpahte, mußte der Jeremoniens 
meifter die neue Exrungenſchaft mit allerhand 
altväterlichen Gebräuden umgeben und fie fo 
in das Herkommen einordnen. Ein Aſtrologe 
berechnete nach dem ange den Fahrplan. 
Der erſte Jug mußte dann abgelaſſen, wenn am 
imme eine beſonders glücverheißende Kon ⸗ 
telfation eintraf, Eine Verſpa 110 bei der 
e i te durſte es alſo auf feinen Fall 
‚eben. Eine weitere Schwierigkeit beſtand darin, 
aß ſich Herrſcher und Herriherin niemals in 
dem gleichen Gefährt dem Volke zeigen dürfen. 
Sie brauchten ſeder einen Jug für ſich. Beide 
mußten aber, nat iche Vorſchrift, in 
berjelben Glüdsminute abfahren. Das war nun 
gar nicht einfach, und dem Ingenieur, der den 
zweiten Zug, den ber Fllrſtin, keiten ſollte, war 
jar nicht wohl. Abrigens hatte er es nur. mit 
Mühe durch een können, daß er auf der Lolo⸗ 
motive der Fürſtin mitfahren durfte. Sonft darf 
ja die hohe Dame nur von Frauen und, Eumis 
chen begleitet werben. Die beutihe Technit dam 
indeffen ben Vorſchriften der aſſatiſchen Alte. 
logie genaueſtens nad. Im b 0 lelbenden 
Abstand fuhren die beiden Züge in ſchnellem 
Tempo die Strege herunter, ohne daß ein Uns 
glüd geſchah, während die Eingeborenen entſeht 
in ihre Behaufungen flohen. 


’ 8 

Wißgebint engehneckt ell Dox) 

Serajewo,. In dem Stall einer jugoſla⸗ 
wiſchen Bäuerin wurde elne Entdeckung ger 
mach, von der das Dorf von Entfehen und aber 
gläubiſcher Scheu gepact wurde. Dort brachte 
nämlich eine Kuh ein Kalb zur Welt, das mit 
einem kichtigen Schweinsrüſſel a war 
und auch Schweinstlauen beſaß. Der hintere 
Teil des Tietes war mit Borsten bebedi, währ 
rend ſonſt der Körper ein „normales“ kalba, 
fell aufwies. Außerdem beſaß die Mihgeburt 
nur ein einziges Auge. Um künftiges Unhall 
von der Dorf e abzuwenden, wurde 
das Tier 330 Weilung der Dorfhere unter 
allerlei geheimnisvollen Zeremonien getötet 
und jodann auf einem Scheilerhaufen verbrannt. 


geası 
iffsraum, und die Wege über den Atlantik 
find durch die deutſchen U-Boote und aß 
törer geſperrt. So bleibt als einziger Großab⸗ 
nehmer der argentiniſchen Produkte Nordame⸗ 
rita. Da aber auch die Vereinigten Staaten 
Großproduzenten von Weizen und Fleiſch find, 
fo kaun Nordamerſta unmöglich den ſehlenden 
europäifchen Markt in Argenlinſen erfehen, 
Dazu kommt der nationale Stolz der Ibero⸗ 
Amerilaner, Da ſie keine eigene geullgend auss 
gebaute Induftzte beſißen und auf die Einfuhr 
von Maſchinen und anderen Induſtrleerzeug⸗ 
niffen b find, fo fürchtet fie, lich allzu 
einfeitig in die Arme bes großen Ergänzungs⸗ 
partners, wie es Nordamerika it, u werfen, 
um nicht in eine Art von kolonialer Ubhängig« 
keit 19 geraten, Der argentinſſche Außenm ink. 
In on Julſo Roca, und der Finanzminister 
r. Pinodo geben ſich ehe Milhe, das Land 
aus dieſer Sackgaſſe zu befreſen. Ein Ausweg 
ii nicht leicht gefunden, Man N beſtrebt, einen 


legen England ſelbſt Es ſehlt der 
Ei 0 


jüdameritanſſchen eigenen Großwirſchallstaum 
zu schaffen, in dem ſich ber tropſſche Norden mit 
dem Süden des Kontinents ergänzt, Die Grund⸗ 
lage zu einer neuen Wirtmolts lanung wird 
gelegt. Außenminſſter Roca bereitet eine Reihe 
von Handelsverträgen mit den iberoramerilani« 
(hen Staaten vor, Im Januar 1941 kreten in 

nenos Alres Wirtſchaftskonſerenzen dleſer 
Staaten zuſammen; aber man. hat doch das Ge⸗ 
fühl, Dal alle dieſe Bemühungen nicht ausrel« 

en werden, um dle Kriſe zu Ben Argen⸗ 
linien und die meiften anderen füdamerſkant⸗ 
Re Staaten können eben nicht auf den euros 
pi Aare Markt verzichten, ohne in ernte Schwie« 
nigteiten au geraten! Die Vereinigten Staaten 
können ihnen Dagegen keinen genügenden Erfai 
bieten. Und das bleibt auch für die Zutun 
gravierend . 


Sipmannftäbter Zeitung — Sonnabend, It. Januar 1941 Ar. 11 Sonnabend, 1 


Schweſtern die Mutter auſſtehen, ihre brei ſehen 


Die große Lichtwende / Eine Erzählung von Günther Haß ner d e e, ae 1 Ei 
U 


Jetzt ſchaute ſich die Mutter ſuchend um, 

PR Ham Bertiner Arententens erklet, Rae e der nicht einmal Halt machte vor den Wohl ſuchte die Freude über bie 1 01 ie HRS ie äh: ihrer Kinder und führte 
Kinder aus den e ge dug 410. sed er Mullerwerdung, zu ſehr kannte fit des Wärſhe, und Weichſelſandes ins Reich ihr fie zu einem Bilde, in bem der Lichtſcheid des 

nchen Eingriff ihr Ungeniiet wieder, hren Bauern, der [tur und verbilfen und ſeiner Weh zu lindern, wohl erzählte fie ſich und den Baumes widerſtrahlte, als jet ex nur entzündet, 

Wenn di x 1 nicht achtend, die Ehre feiner Frau von Kindern mit den fü losen Augen zum Troſt es zu erhellen. Vier Menſchen ſprachen der die 
ige Zelt im Jahre kam, daß vie Abende der angeianen Schmach gereinigt hätte. Was am Haine engen wen abend in 5 Jahre Worte des Dankes, die Millionen dem deuſſche 
ang wurden und das weiße Tuch die Kahlhelt wäre aber aus dein Hof, dem Erbe ihrer Kin. der Heimkehr von dem wiedererwachten Hoſſen ſten der Deulſchen ſchon Jahre hindurch zuruſen, 


der Welten deckte, ſchlich ich bei Ida Jahr um der geworben? Sle hätten i 5 g 
1 8 hätten ihn verlaffen müllen, und dem Glauben an den Sieg des Guten und als ein Gebel. Im Rahme 
71 elne Tequrſgtelt in dle Seele, dle ihr denn in dleſem Dorſe wären Rache, Haß und Starken, wohl ſprach fie 7 dem Aufblühen Als wenige Tage darauf Ida mit einem unde fand ge 
wel 0 f fie einfam machte. Die Menſchen Gemeindeit aufgeftanden und hätten ſich um ihr des Landes und der deulſchen Oſtmenſchen, unden Jungen mi klaren, lichthellen Augen der; Lima 
um ſie, die noch bel den erſten Malen nach der Beſſtztum gelagerl. Das aber mußte deulſch blei. aber Hellung und Befreiung von ihrem Leid nieberfam, gab fie ihm den Vornamen dee, Der große 
Urſache a d ließen ab von ihr, denn fie ben. Deshalb bewahrle Ioa bie Wahrheit in fand fie nicht. Mannes, ber uns die Lihtwende gebracht hatpandelstanume 
wüßlen, daß Ida ihnen auf ſhre Fragen feine ihrem Innern und war allein in den kommen“ Da Samen zu Beginn des Julmonde men. f fand, wies 10 
Aceh dane dab Ar 1 00 55 8 515 eden zeln rs 2: 80 (on aus ber Mile des Reiches zu ihr und nd Fugen 
S purde und um den nd ein en polniſchen Nachbarn bekam nieman) jagten, daß fle Ihr heilen wollten aus Ihrer Not. en umgeber 
Zucken trat, das Menſchen eigen iſt, die ein mehr zu ſehen. Er fuhr in ber gleichen Nacht ta adi A af Kinder, bie N Licht Kultur im unſerer Zeit önen gehalt 
Leid in ihrer Seele tragen. 5 in ein Krankenhaus und verkaufte von dort aus nicht kannten, mit in die große Stadt an ber m und, Pila 
m, Wos konnten ihr die Menſchen auch helfen? ſeinen Hof und jeinen Acker für billiges Geld, Sptec. Mit 1 gab fie Idg Hin, und Hofe „Almee“ in Krakau lumen ſtande 
Mer tonute don me fie denn usnftehen? Langſam hellzen dann Idas verehte Augen. fen und Sehnen ehen fie die Tage endlos das Auen bilbeien 
en ſprach doch 1 nur vom Frohlen I“ In den ele kam fie zu Liegen und hinſchleichen. 5 Ale 90 Neuaufführung im neuen Jahr der Empore, 
Glück, Bet 11 800 aa! zu ſprechen kam, dal Date tolllingen das Leben. Doch auf die In ben erſten Tagen des neuen Jahreg aut als as Staatstheater bes Generalgouverneskanben, 
ie um e felt der Lihtwende nicht mehr U Freude fegte ſich ein Schmerz, wie Rauhreiſ. daun wieder ein Kraftwagen vor ihrem Holtor, Mond, in Krakau Heinz Coubiers Ae den Am 4 Uhr 
egen brauchte. der das Grün ber Tannen vereift, Beide un“ Ida mußte einfteigen, wurde zur Bahn 1. Anfang wie hau 0 an aan aan, 71 1 0 0 
8 „ 
t el * 


„Ida ging in den letzten Jahren am llebſten konnten nicht ſehen. und ollte ihren drei Gorgenfinbern zu. 

hinaus fr die ſternengare Nacht und rang mit Nageul pet erase gc Een iche de Erwartung ia fie vor ſch Binflarren 10 das ſelt ſelnerx Uraufführung vor zwel Jahren, Saal. Der 

Ich. mit der Erde und den 5 füge gab es für fie keine ble Das kat Ida Jwelſel und Glauben einen zähen Streit aus wg es auch erſch len Beachtung und Unerkenzung fahnen auf 

Dann kam fie ermattet mit den lezten Kräften weh.“ Als fie noch im darauffolgenden Jahr ragen. Die ſüe beglellende Ne Schweſter, gefunden hat, Coudler hat ein geiftvolles Spiel dor dleſer Pt 

JJ 
5 „ ſatte, mu, e 10 75 k 

funden zu haben. Das war am ſchlimmſten in an! om ee eee BIS BP en und ei M en n tigt und Ihn tells mit Klugheit, teils mit ſar⸗ 


0 r Vorſehung. 

den zwölf Nächten nach dem Kichtſeſt, wenn bie Allhähelach, Penn ber Glanz und der Scheln In elnem Zimmer el 

YWinbgeifler elſig ber bie Weich A und Warthe der Ho ede in dle ſechs N 5 Augen ſlel, Ra im Km Berlins kim RR 
jagten, erwachte das Leid aufs neue in Ihr. Dann Lichtbaum, den man file biefe de; Stunde 


das enbloſe Fragen: Halt du eine Schuld au and zwiſchen Warth Weſchſel mit 
1927 geladen! Haſt bu Unxecht 10 angen, ans as war aus dem blühenden Mädchen ge breien inte Fi Da fielen Winden 1 die drei Männe 
sin Straſe wert Rn Iſt es nicht nur die worden, das mit ſtebzehn Jahren als Bäuerin drei indergugenpaaren and ſahen zum erften« Rut 1 Pei 1 das Worte und ter dig en 
einhaltung deiner eigenen Ehre, beines Blu. auf den Hof gekommen, mit achtzehn zum ersten mal das Lidit, ibee Ihe 8 iel 5 75 Tat ie ee 2107 un il 2 0 
dei geber Seele geweſen, dle alſo zu hans aun Ja lt funden tene 2 55 Sure 81 Wend RG aus bem F ll heit eser Fombdle ee e Biß „ 0 0 
U geſunden, gen Kindern, Zu. die Deere des Mulzerherzens m 
a das Bild fand in ber Dunkelheit 1 ben und Mädeln Leben gegeben hatte, ble das iger, das bald Pat mehr 15 und ae Se denen ne u em 
hte vor 116 Greifbar nahe ſtand es, als ſei Unglück ae Der allährlihe Kampf um in Tränen aus den ſahrelang trockenen Augen Geor, 15 der horteindee evolutionär, Larbara Mn 5115 
bas weile gelösten, Cab 11 DEN die Zeit der Weihenächte Halte fie aufgekieben. herüleberperllen. Dann lezen der Arzt und die Feng in der Kolle der tunen und Aigen gegen dune 
dicht Über das Aer bie ſegeln, fühlte wies Aimee, Rudolf Pechmann, als Gafton, ablig in 
er 


ber bie Freude Über die Neifezeit und die teſche Gl £ f bl d Ein Soldatenerlebnfs e vun 0 und Ed raum Die 
Brugı va was in ha summer 5 0. KÖLELHLANG OEL LJELZEU / von Kart Robert Popp ans nenn Ann Bine nie betken’auß de 


ihr, [ah fie mit gieren Außen an, griff an ihren barftelleriihe Kraft, aus den vier Perſonen des 
90 


Es ſprang fie immer an wle ein wilden Tier je es ſich hinein in bie Seele und fraß und aufgehoben halte, eine voltsbeulſche Mutter aus 
ta, dem rau, fartaftijd), boftrinär und Lonventione 


alsausihnitt: und ſtieß aus dem ſchnaps⸗ In den Nachtſtunden vom Donnerstag zu, uch Über di 05 Stüdes vier Menſchen zu machen, drei Männer, 
en Munde Welte hervor, die I Yen red wat 118 kuppe voller Errariünd 11 5 N an St en And e ae mußte 25 bie in ihren Anſchauungen verhaftet find, und 
tel hochtommen Hehen. Was weiter geſchan, lich huſchlen Geſtalten über das Vorfeld: Der aber bitte 8 ft anslachen, Lieber" Hans) — eine Drau, bie mit bem „gefinden Mzulgen 
war bie Sache weniger Mugenblide. Gier und Gejreite kam mit feinen Kameraden zuriid, Sie daran, daß bie Sterne auch 1) verſtand“ ben Verſuch unternimmt, Brllaen 
Reinheit rangen miteinander einen wilden hars eritatteten Meldung und gingen bann gleſch den ganzen Tag am Himmel Itehen und exit zwischen ben drei Aelten zu ſchlagen bie in dem 
ten Kampf. Abe tonnte dich ſelpſt der Einzel, Ihlafen. Nux der Gefreite land noch eine Meile nachts zu funkeln beginnen, Als ich mir das Safobiner, dem abfigen Hern und bem kennen, 
heiten Mil mehr erinnern. Sie fühlte nur 1 der fternflaren Nacht und ſah zum Zimmel überlegte, fühlte ich, wie ſehr wir doch zulam⸗ koneſten Diener auſefnanderſtoßen. Der Erfo 
noch den heftigen Peltſchenſchlag über die Augen funken ‚er im Glanze ber abertaulend Orftirne men, hören! Auch Über uns allen Ist das Dun. der Krakauer Aufführung war gut und 1 
und den rk von bem Fuhtrlit gegen ihren funfelte, Der Golbat, der eben nod mit weit Tel einer harten 1 1 


fruchtreiſen Lei ſeſpannten Sinnen durch das Niemandsland in uns elwas hell! Du weißt, was ich meine, Musik 


Als ſie wieder zu ſich kam, war es Nacht und ſeindwärts gegangen war, blickte auf, und ſeine Du weißt ja auch, was nun wle ein lichten ——— 
ihre Hände klebten von geronnenem Blut. Die Gedanken liefen in bie Heimat und waren dann Stern in uns strahlt! Und 3 60859 hal doch rehburt 
Augen brannten 155 wie glühende Kohlen im del Monita, feiner Braut. alles feinen Sinn, nicht wahr, lieber Hans?“ en exjo! 
Kopfe und im Leib wühlke es, als wollte er Da wurde eine Sehnfücht in ihm wach, wie Hlet unterbrach ein Kamerad den Leſenden 


berften. Der Heimweg wurde ihr zum ſchwerſten. er Ne nie verſpilrt hatte, wenn er früher auf und fragte, ob er schlimme Kachrichten von zu den gehört, 

Gang ihres 1 celan ile 10 En feiner grbeitsftätle ine de eng von 10 getrennt Haufe erhalten 90 Der warn ah auf ib erg 0 

vor Schmerz, und mußte doch ftille fein. Denn EN ſen war. Kleine, eo ellen, die er an üttelte den Kopf. „Glaubt ihr an Gedanken⸗ 

wer hätte ihr im Dorfe die Mahrheit geglaubt, Ir liebte, fielen ihm in biefer Stunde ein: Ihr Übertragung?“ fragte er ftatt einer Antwort. 

doch det einzige, auf dem deulſch Lächeln, ihre ſcheue Zärtlſch EN gebe DER „Glaubt i dc ſunderte Kilometer noneine 
a! Er fa mei Me 


war Ihr 90 


N ühl {ebi kraulen, Liebe, Kleine je ander Aschen nach den Sternen und in 
Tanten Ai en. e Sterne glänzen, und ihm kam plößlſch die Ex. ehen Halen Augenblick das Gleihe denten 
o ſchlich fe heim und fand mit dem leh⸗ den de er W ne 4 5 Wes ein lache aber ale Net Fan 
U en den ganzen 1 alle der e wollten eiſt lachen, aber als fie feinen 0. 
un e See e een 1 used Jungen erzählt, erſt Ernſt bemerkten, ſahen Me ihn verwundert an Ausstellungswesen Baugefinnuni 


Augenpaar drang, ihre Betiftatt. Ihrem Mann, Lehrer feinen 
i . im Dunkel der Nacht leuchten fie unferen Aügen und baten nad... Der Studlenrat meinte, es Es war d 
1 u . 
ee Me nr 12 a Ha e Aa auf“, Da dachte der Geireite dankbar lächelnd, gebe mehr Dinge zwſſchen Himmel und Erde, Nea een . 
ein Jwelg habe ihr dabel in die Augen ge. daß es wohl mit ihrer Liebe auch fo ſel. Der als anſere Shulmeisheit ſich träumen laſſe. : f Stollen Aallenaimufeum eröffnet 
ſchlagen. Sie Lonnte ihm nicht die Waßrhelt Alltag Hatte fie in der Selbſtverſtändlichkelt des Maß Barthel, der Schmied, ſagte mil elner Rider Die Austellung wird bis zum 
[ jagen, zu tief fraß in ihrer Reinheit der Ekel Gewöhnten verblaffen fallen, nun aber, in Härte erklärenden janbbeioe; ung: „Wannſt' Dich mit 8. Febtuar dauern. Der ſchwepiſche Kullus⸗ ii 
wor. der Verderbihelt bes polniſchen Unters und Dunkel def großen Bewährung, nun leuchtet einer fo facht verſtehſt, nachher ſeſd's allweil minſſter Vagge und der deuiſche Gefanhte an, d fl 
2 7. fie wieder heil In den Herzen und burabr 45 belanand 9 0 ans jaben die Schirmherrschaft über Di 
mit ihrem Schein die Nacht der Einfamteit! Als Der Muflter ſpann den Gedanken, welter: 5 1 een ‘ I Altreich, die 
er das dachſe, freute ſich der Soldat auf ſeinen „en eine Sale 120 dann, Denlnnk, eine 3 8. en 
andere, e a einem entſern⸗ 
elt er einen Mel» ten i 1 2 (Auher Weranimorlung der Ehriftieltung) 
poftbrief, „Lieber Ha rich Monita, „In Der Gefreite nickte ihm zu, „Gleichklang! Der 1 55 Ausgabe liegt ein MWerbebfatt 
— der Nacht vom Donnerstag zum Frellag wurde ſagte er, „Fleſchklang! Das ift es!“ Und er der BO K. Krankenverſicherungsanſtalt oltvent⸗ 
* ich munter, verfpürte eine große Unruhe in mir. würde barliber fo 50 „daß er eine Lage ſpen⸗ ſcher Handwerkskammern, Berlin Sd. 11, Ber 44 Monate 
Juperlal « lfthatterlahrit Gerlach und Bezuer IM ging auf den Balkon und ſah nach den dete, mit ihm auf das Wohl feiner lieben Mor 1 Ritmannjtabt, Adolſ⸗Hitler⸗ arbeit lieger 
Hauptverwaltung: Leipzig CI Sternen, die fa jetzt wegen der Verdunkelung alta zu Irinfen, ttahe 38, bei, 


taub... 
Am Dienstag darauf er! 
ns“, 


worten ben Männern an bie Köpfe, 5 ihnen gehen. Deshalb beſteht das b 
7 1 7 Kain An Senn eg c nie KH 193 ai ale uns jügen. Du auch, 0 f 
jaben, Ta; N ollen 
Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn erb an benennt vehlfgalfenem Dunger Keßler war während bes e ade 1 Er 
* di von wenigen bemerkt, eingetreten und alle cb e 


rein. 
Roman von Jupp Flederwisch Babel erzähften fie einander van ihren gro» ſchweigenb abfeits geſetzl. Kramm hatte Ihn blieb, Heut 
en und kleinen Sorgen, von dem Häuschen und kommen ſehen, und welt ber ingenieur fh nicht wir find in 
11. Fortſehung „Keßler“, unterbrach Heinz. em kleinen Garten oben am Hang In der Sied⸗ in den Streit mische, ſchwoll dem Bedrängten Formten un 
P „Du -tennft ihn? Weißt du, was das für ein lung, in ber ſie alle beieinander wohnten. der Kamm. r das Al, 

Ganz plöhtih haſchte ein ah Erinnern mech itt?“ Es war ein richtiges kleines Dorſ, das da in „Mach kein Theater, Berthold, und feh aug } 
über Franke, Züge. Uanes Grotius! Alle An ls machte eine verüchlliche Handbewer der Höhe im ig er Jahre nd war. Bin. Du, bist mir für einen Schülmeiſter noch die Deute 
1 ee Zane dene hal aut. fung, 112 Grant tube Tee m 10 We So lag alles hübsch delſammen: auf, dem einen du Ken e e ra her ee die du 

1 5 ehler eben ja, eule früh am „ n 

Heinz regte ſich nicht, und Arant wußte nun fr hie 9 Pain dan ert Lund SE: 9020 ni zu den andern, die inzwiſchen von ihren ih en der d 


uf herumſtrelchen. Und er war nid) 


Beſcheſd. Er fehte ſich neben den Freund und Sei ihm war ..“ — Frank zögerte — „bei ihm Sie näher getreten waren: „Macht die Tür auf!“ jerten, 
legte ihm den Arm um die Schulter. „Daran war 2 Mathias Grollus.“ a. 3 Weng das Tagewexk unten, volbraht war, KIN er Iharf. Dann, als das 108% mat, 90 einge 
habe ich eben e Helnz.. Agnes nich Heinz ſtarxte den Freund an. „Fehler und bann ſchaſſten fie droben fröhlich weiter, gru wandte er ſich wieder zu Kramm, „ 0 zähle über klar zt 
h fe 8 fe IR nos frei, ed ich glaube icht, mala as Jin das eden ee ben, pſlanzten, fäteten, exnieten, bis das Jahr bie des Haft bu die bahin bie Algareite, uicht aber im In 
daß Ne dich vergeſſen hal. be ging und der Schnee für eine Weiſe ausgelöscht, dann werfen wir dich hier raus. ommen zo 

Heinz lachte kurz und hart. „Wenn du ge. Aber nad dem Vorfall auf dem Rreiplan Eins!“ warten, fin 


Fiank zudie die Achſeln. „Keine 1 a E 
10 
9 80 hätte, wie Ne mir geftern gegenübertröt, mir Keßler niht die zihtige Bejelihalt für 3 8 dug fill e, laute Geplauder klang Kramm fuhr auf und ſaß ſich wild um. hindurch gr 


irdeſt du anders sprechen. 5 1 Kehl, if be fi 15 „well“ Ein paar Männer waren ſeßt gan, 
Mathias. Du wirft Herrn Keßler Im Auge be, plößtich eln ſcharſer Ruf, Auguſt März hatte e 7 8 HI 9550 eres Gauss 


rank lächelte undefümmert, „Ein Beweis halten müſſen. Darum erzähle Id dir das 10 
ne 155 bi eh 157 10 un un » dein aten zu grübeln, und von neuem 0 Laß bas Rauchen ſeln, Kramm!“ ihnen ab und bridte, a5 d er einen Fluch 
Hals 92 0 1 Hi N nic een e it ſicher kroch elne N lame Unruhe, eine warnende Ber Einer der Arbeiter, ein Menſch mit leder⸗ zwischen ben Sean aerbih, die Jigarstte aus. 
am! eicht wirft dus 11 . Jun n. Hommenheit an ihn heran, bis Frank Ihn end. gelbem Geficht, eben jener Kramm, hielt noch ‚Na alfo. MWeitermaden!“ Berihold lachte 
Aber die Agnes Hütte Inzwilhen Hunden! an, lich aus feinen Gedanken eib. Bas brennende ‚Gtreichhoih In ber Hand, Er frohe und ning wieder zu Jeinem Flag, 


dere haben können. Auf wen mag fie wohl ge» 


I ö i f Sit ja Schr ſchön von eüche, knurrte Klamm 
wartet haben? Nur wirft du kämpfen müſſen. löschte es, nachdem er ſeine e angezün⸗ a ſehr (dm 0 1 „ 


* 

„daß ihr euch um den Laden hier ſolche Sorgen 

ne ben DE DE 00) wohl gelernt da draußen „gs „Emi, laß die KRalfeetanne anmars a Wh nal In {gen Lächeln aus, 1 air die e die mehr angeht, Maze 
Heinz ſah ion mit dantbarem Lächeln am. Kab die Bohnen nicht! Drei Stück pro „Lalı das fein, Kramm“ wiederholte März „te meinft du das“ fragte Mürz. 


75 0b feine Warnung. 
nie a d an „Und vor allem das Waſſer, Emil! Ordent⸗ Nun miſchten ſich noch ein paar Stimmen in „Das wißt ihr fo gut wie ich, Heute wird 


0 den Streit, aber Kamm zuckte gleichgültig die ſa drüben in den beiben Stabtparfamenten ver 
JJ) ᷣ Haha" 9" Eic0 8 dp Bgit nit ROH 
Hi Lachend fi dle Zuruſe von den langen N „ 
teen 5 ehe in: ‚ein Bu Te gel gane hen, ya bebäbigen Wirt Fin Ein junger Mbeiter, miar Berihofh, kat zus Dan e be dn ig it ber Hand 
du mir wieder. Und vun mußt du ſelt mehr als breikig Jahren in jeht auf ihn zu: „Darum Handelt es ſich nicht, „Du meinft, daß Herr mh das Werl Here | 


5 7 755 ben Bra 2 der Leonhardt Werle Hin, Klamm. Hier iſt feiner mehr als ber ‚andere, 
ine Beo ng, dem Fr zraum ber n * 0 . ide xe. | 
Aber halt! Vorher noch ben ein Be 80 bah er de Thete Han, Das da if unfer aller Werk, in dem wir ünfer gein könnte, wenn man, auf ber Sperre im 


die id bir nicht verſchwei 0 iebtal besteht?“ fragte Berthold. 
er 9 Betri 1 Ab. mil Schrage war nicht auf den Mund Brot verdienen, und wenn. einer unvorſichti⸗ 
| N glaube ch. in Betrieb, Werke genen i geſalen, und Io flogen jrine 906 05 Ant- it, kaun die Geschichte wie Zunder in die Lu Jortſetzung folgt 


3 Der Tag in Litzmannstadt een 
—— u 


e drei 
hren u t 


Einführung der Litzmannſtädter Ratsherren 


ichtſchein des 
ir entzündet, = 
1 1 Bürgermeifter Dr. Marder führte geftern in feierlicher Sitzung die Ratsherren in ihr Amt ein 
urch zurufen, 


Im Rahmen einer eindrucksvollen Feier⸗ 
unde fand geſtern nachmittag die Einführung 
ellen Augender Litzmannſtädter Ratsherren ftatt. 
Enamen dei, Der große be der, ae und 
gebracht hat. mdelstammer, in dem die Einführung ſtatt⸗ 

fand, wies etlichen Schmug auf. Führerbild 

ind Führerbüſte, von friſchem Grün und Blus 

eit en umgeben, behertſchen den in ruhigen 

3 önen gehaltenen e ef durch Güte 

en und Pilaſter ſchön gegliederten Raum. 

111 Blumen jtanden zwiſchen den Säulen und Blu⸗ 

men bildeten die Zier des Präſidialtſſches auf 

neuen Jahr der Empore, vor dem blühende Fliederbäume 
talgouverne⸗fanden. 

eihliffene, Um 4 Uhr betrat n Dr, Marder 

{ für den mit den Dezernenten und Hauptreferenten der 

vert ihnen, Hadtverwaltung ſowie den Mats jerren den 

900 sahren, Saal, Der Bürgermeiſter und die Dezernenten 

A nung men auf der Empore, die Haupfreferenten 
tolles Spiel vor dieſer Plah. Die Ratsherken haben ihre 
zel ſelbſt ſagt — nach dem A pbabet geordneten — Plätze in 
tand beſchäf⸗dem Halbrund des Saales — gegenüber dem 
eils mit ſar- Präſtdialtiſch, eingenommen. 
rm für ſeine? Wenige Minuten nach vier Uhr eröffnete 
ſchenverſtand Bürgermeiſter Dr. Marder die erſte S. ung 
en Kammer⸗ der Ralsherren. „Zu Beginn unſerer Arbeit", 
n und Meder ſagte er, „gedenten wir des Mannes, deſſen 
nander, liſtig Kraft und deſſen Ent fare und Talltaft 
konventionell wir es verdanken, daß wir in der Lage find, 

ler zuſammen eine deutſche Stadt aufzubauen: 
Worte und Adolf Hitler. 
tilhe Quare Die Verſammelten erhoben ſich. Die Arme 
unter Fritz retten ſich zum Deulſchen Gruß. 
g zu überaus Nachdem der Bilrgermeiſter die Abweſenheit 
nd felbit als des Ratsherrn Siegmund Puppe eniſchulvigt 
rät, Barbara hatte, gab er betannk, daß der Punkt 1 der Tas 
und liſtigen gesordnung (Annahme der Jauptſatzung der 
on, adlig in Stadt Litmannſtadt) abgeſetzt werden mußte, 
s Baum, die da infolge der Verkehrsſchwferigkeiten die Ger 
inen guten menmigung des Gauleiters zur Satzung noch 
ken auch die nicht eingetroffen iſt. In einer der nächſten 
Berfonen des Sitzungen wird dazu Stellung genommen wer⸗ 
drei Männer, den. Bürgermeiſter Dr. Marder teilte ferner 
tet find, und mit, daß infolge plötzlicher e Res 
Menfhene hierungspräfident an der Sitzung leider nicht 
4%, Brüden ſellnehmen könne. 
10 die in dem! Nunmehr ergriff ar a 
em kennen, per das Er Die Ratsherren mit dem Würgermeifter und den übrigen Vertretern der Stadtverwaltung 1 


wahren und zu mehren, uns trägt nicht das ge» zeichnung will der Geſetzgeber die Überragende meinſchaft wieder vor das Einzelſchickal zu 
ſicherte Gefühl neben ung ut a er Bebeulung klarſtellen, BB er dem daran gere⸗ ſtellen, Gene vor Eigennütz 50 ſetzen 
ſaben neu zu ſchafſen, ganz von vorn anzufans gelten Rechtsſtoff beimſßt. Daß dieſer Rechts⸗ und unter Führung der Beſten des Voltes die 
gen, 1 neue, Jahrzehnte beſtimmende Auf⸗ fo als erſter getabe die Gemeinde, d. h. die wahre Vol HERE zu ſchaffen, in der N 
gaben in Q griff. zu nehmen und zu löſen. Wir örtliche Gemeinſchaft betrifft, it nicht etwa auch der letzte willige Voltsgenoſſe das Ges 
wiſſen weiter, daß wir nicht nur dem 1 blinder SUR Der nationalfozialiftiiche ‚Staat fühl der Zufemmengehörigleit findet,“ 
Großdeutihen Reiche zugehören, ſondern da lee vielmehr in der örtlichen . die und die Geſfetzesbegründung unterſtreicht dos 
der Führer unſerein Gau beſondere Auf? Arzelle, aus ber bie Volts⸗ und Staatsgeſamt⸗ noch mit folgenden Worten: 
ſaben geſtellt hat und von ihm beſtimmte Lei. heit erwüchſt. Wie jeder Organismus nur dann „Die na volksnächſte Stufe der öffont⸗ 
ungen verlangt, Für die Erfüllung diefer voll lebensfähig if, wenn feine einzelnen Zel⸗ lichen Verwaltung im Staate ſoll unmtttels 
1 bar aus dem Volk felbft hetauswachſen. Die 
eigenverantworkliche Erfüllung der örtlichen 
Aufgaben durch die Gemeinden, RN auf 
die vertrauten Kenntniſſe, bereiten Kräfte 
und auf das unmittelbare Intereſſe der Bür⸗ 
er an der örtlichen Gemeinihaft, wird für 
die einzig mönfige Se erachtet; 
macht gleichzeitig den Staat Hr überörffi e, 
SR snotwendige Zwede und Aufgaben frei. 
iefe_organifierie örtliche ee jol 
die 15 Mitarbeit aller der gewinnen, die 
mit ihr durch geſchichtliche Zugehörigkeit, Ver⸗ 
bundenheit mit dem Boden der Heimat 
innere Bereitſchaft vermachlen find, und 8 
wahren Geiſte des Reichsfreiherrn vom ton 
den Sinn für dle ſtaalliche Gemeinſchaft 
Volte ſelbſt tief verankern.“ Y 
Damit find in unfer deutſches öffentliches Der 
ben alle diejenigen pofitiven Elemente eingezo⸗ 
Pas die in unferer 1 1 1 0 waren: 
5 
e 


it einem 


odholm. Eine 
ı 15. Januar 
um eröffnet 
d bie zum 
ie 

e Gefa: 
jerrihaft über m 


en Teilen Sſteuropgs, alle in gleicher Welſe 
iftfeltung) infaßbereit Di beſeſſen von der Aufgabe, le 
Allee) (at Ten unden ger Boden wieder umzuprägen, ihm 
10 Werbeblatt das deulſche Beſicht miederäugeben und einen 
B elle N itte an ee 
113 on ſoſer Aufräume⸗ und Aufbau⸗ 
Abdolſ⸗Hitler⸗ arbeit Liegen IR 110 Nicht einen ein en 
Augenblick arbeitete in auf ganzen Zeit die 
—— en Stadtverwaltung ahne Fühlungnahme mit ben 
aufbauwilligen, un eee Bürgern 
2 dem der Stadt. Aber jeder einzelne in Partei, 
fanden? Alſo Wirtſchaft und Verwaltung Tätige fand im 
eigenen Haufe ſo viel brennende Probleme vor, B 

0 nux daß zu mehr als einer lameradſchaftlichen 5 
und hatte ſich ungnahme und Gemeinſchaftsarbeſt kaum Zet . 
m hatte Ihn blieb, Heute iſt überall der Grund gelegt Und 2 fi 

nieur ſich nicht wir find in der Lage, nun auch die äußeren Der Augenblick der Verpflichtung duech Hand] Hlag (Aufnahmen [2]: Ofttandolld) Staat und in deſſen Willen. 

ee ee eee n n war lee Je Ds See ua eee 
ir das Altreich geprägt würden. Aufgaben, foweit fie uns e haben wir ber ſeſund find, To iſt der Staat nur dann in bie tip ate nämlich | wohl der öde Zentral 


ſemelnſchaftliche genoſſenſchaftliche Denken 

und Handeln 30 51 ſelbſtverantworkliche Ex⸗ 

Aiden aller örtlichen Aufgaben, und zwar im 

folgenden Formen: 

1. in der abfofuten Durchſebung bes der 
pringips, verlörpert durch den lediglſch dem 
Staat 5 Oberbürgermelſter, 

2. in der beratenden Mitwirkung der Bürger⸗ 


lache 
3. in der a in das große Gange, in den 
ef 


und etz dich unferem Gaulefter und Reichsſtatthalter gerg⸗ age, ſeine Aufgaben zu erfüllen, wenn er 5 
ulmeifter noch die Deutsche Gemeindeordnung eingeführt kleben, und 10 solle 1 0 ihn nicht ente aufbaut auf gefunden, wle, und lebenenahen i der ae aan t ne 
8 Die Deutſche Gemeinbeorbnung wird in die- iäuſchen werden, ihn jo wenig wie jeinen Be. Gemeinden. Daher lautet das eitwort des ien ralſtelle aus 5 de Verschiedenheit N: 
oegtene Pinter ſer Stunde in Pipe prak! 0 eingeführt auftragten für unſeren Bezirk, den Herrn Re. Geſetzes: 710 en Bepürfniſſe ertannt und geregelt wer⸗ 
bie 1* und damit die Hürgerſchaft durch Sie, meine Sia denten, der gleichzeitig als unſere „Die Hentsch Gemeinbeorbuung will die Bi die beste, 0 te und volksnaheſte Grfüle 
die hen auf!“ Ratsherren, in bie Geftaltung der eigenen Ge⸗ taatsauffiht fördernd und ſchützend über uns Gemeinden in enger Zufamenarbeit mit Par⸗ ee örtlichen Aufgaben muß, Jeibftuerants 
geliehen mar, ſchice eingeſchallel. Ich bitte aber, ſich dar, ſteht, tei und 1085 zu höchſten Leitungen Defühle maſlichen Gemeinden Aderlaſſen A 1 
en unb fie Damit inftand fehen, Im mabeen Staat beschränkt ſch daher auh in der Staatz 


m. „Ich zähle iiber klar zu fein, paß zwar in der Form, nich! Unſer örtliches Gemeinſchaftsleben ſteht 

face nicht aber im Anhalt die Arltreihsverhätthife, ac! h unter dem Schuhe Und der ag eiſte des Schöpfers gemeindlicher Seibſt⸗ 
ich hier raus nommen werden. Die Aufgaben, die Sie er. tung der Deuſſchen Gemeindeordnung vom 80. verwaltung, des Reſchsfreiherrn vom Stein, 
U warten, ſind das ganze kommende Jaßrzehnt Januar 1995, Die Gemeindeordnung war, das mitzuwirken an der Erreichung des Staats Durch ein techniſches Mißgeschick find geſtern die 
wild um. hindurch größer als jenfeits der Grenzen un. erſte Geſeh, das im Dritten Reich die Bezeich⸗ ie: in einem einheitlichen, von nationa« Unterschriften unter den unten folgenden Bildern 
aren IE Bon deres Gaues. Wir haben nicht Ererbtes zu be. nung „Gründgeſet“ erhielt. Mit diefer Ber em Willen durchdrungenen Volke die Ges verkauft worden. Sie werden hiermit sihliggeeilt, 
et einen Fluch En 4 — — 5 — 

Zigarette aus. Bet EN ur N * 

3erihold lachte 

em Platz. 

nurrte Kramm, 

ſolche Sorgen 

angeht, machen 


März. 

h. Heute wird 
tlamenten ver⸗ 
ei rauskommt. 
er die Slädter 
mit der Hand 


das Werk her ⸗ 
N Sperre im 


(letzung folgt 


Werner Küster Wilhelm Lebsten Dr. Kurt Schwelkest Robert Schwemm Alfsed Seemann, Arthur Seldel 


gabi bewußt auf die Prüfung, ob die Auf ⸗ 
abenerfüllung dem Sinne ſeiner Geſeße, d. h. 
en Zielen der Staatsführung, enlſpricht. In 
eee ſich der Staat natürlich weis 
tere Eingeijismöglihteiten vor, ſowelt zwins 
‚ende Überörtliche Geſichtspunkte maßgebend find, 
n unſerem neuen Oftgau geht der Staat in der 
Stärkung der Gemeinden wie in der Oſtmart 
bewußt weiter Nicht nur alle gemeinhin ört⸗ 
lichen Aufgaben find der Gemeinde zur Erfül⸗ 
fung überlafien und übertragen, der Oberbürger⸗ 
meinſter hat ſogar ein Einlluhtet auf die in 
der Kreisitufe arbeitenden Reichsſonderbehörden, 
mit Ausnahme der Polizei und der Reichsflnanz⸗ 
verwaltung, erhalten. Die kraftvolle Einheit al. 
lex örtlichen Verwaltungsaufgaben und deren 
felbfiverantwortlihe Erfüllung find ſomlt dem 
Staat Garant 1 Gemeinden. Iſt die 
0 Selbſtpolitit der Gemeinden, bie fü 
m Mittelalter überſchlug und auch im Rei 
nach 1918 wieder guſßuleben begann, ſchon dur 
die neue Form der Siaasaufſch beſchränkt 
fo wurde fe darüber hinaus ausgeſchaltet durch 
die Einführung des Flihrerprinzipe, d. g. allein 
verantwortlich ift nicht ein Gremium mehrerer 
Männer, ſondern eine einzige Perſon: ber Ober⸗ 
bürgermeifter, und er iſt nſcht etwa irgendwel⸗ 
chen Intereſſentenhauſen oder Wählern unter ⸗ 
worſen, ſondern allein dem Staat ſege nber, 
der ihn beruft, verantworſlich,. Ihm ſtehen die 
Belgeorbneten zur Geite, die ſeinen Anwelſun. 
gen unterworfen find, Die Verbindung zur 
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Sage Patz nun Sie, meine Ralsher⸗ 
ren. Sie find nicht wie in ſogenannten demo⸗ 
kratiſchen ertaljungen Mitglieder einer pat« 
lamenlariſchen Schwaßzbude, in der parteipolis 
liſch beſtimmte, A gebalten werben, 
Sie haben auch feine Mehrheltsbeſchlüſſe oder 
Überhaupt Seſchlüffe zu fallen, Ste find viel⸗ 
mehr dazu berufen, den Leiter der Gemeinde in 
allen wichtigen Fragen zu beraten, in der Bes 
pölterung das Berftanbnis für die Maßnahmen 
des Gemeinbeleiters zu wecken und zu vertſe⸗ 
fen. Sie unterliegen nur Ihrer eigenen Ver⸗ 
antworlung und haben ausſchließlich das Ge⸗ 
meininlereſſe zu wahren und 1 fördern. Je 
verbundener Sie mit der Bevölkerung find, um 
iR lebensnaher wird die Berwaltungsführung 
jein. Je enger unfere Zuſammenarbelt ift, um 
fie ſich für die Gemein/gaft 
auswirken, Die Talſache, daß die NSDUP. die 
Ratsherren im Benehmen mit dem Gemeinde. 
feiter beruft, bürgt dafür, 15 N Perſönlſch⸗ 


io werlvoller mul 


leiten zur Mitarbeit berufen nd, die alle ges 
um Vorausſetzungen in beftem Sinne er⸗ 
en. Ich freue mich, insbeſondere ſeſtſtellen 
zu dürfen, daß vier der Natsherten bereits in 
polniſcher Zeit das deuſſche Volkstum in der 
damaligen Stadtverwaltung verkörperten, Bon 
den 92 Ratsherren entitammen 17 dem hieſigen 
Deutfhtum, 10 aus dem Alfreich 5 find Kula. 
wanderer, Damit ift auch bie Zufammenfe ung 
der den Aufbau tragenden deutihen Benöles 
zungselemente wirkungsvoll berüdfihtigt. 


) Die Vereidigung und Verpflichtung 


Nunmehr nahm Bürgermeſſter Dr. Marder 
die Vereidigung der Ratsherren vor. Er ſagte 
einleitend; 

Meine Natsherren, ich habe Sie nun Heute 
auf bie gewillenhafte Erfüllung 10 Aufga⸗ 
ben zu verpflichten und Sie zu dere digen. Sie 
werben damit Ehrenbeamte der Stadt. 

Alle Anwelenden — auch die Gäfte auf der 
Galerle — erhoben fi. Dr. Marder ſprach dle 
Eibesformel vor, die alle Ratsherren wieder ⸗ 


holten: 

„Ich schwöre: Ich werde dem Führer des 
Deutigen Reiches und Boltes, Adolf Hitler, 
treu und gehorſam fein, bie Weiche beachten 
und meine Amts ae vewilienhalt erfüls 
den, jo wahr mir Gott bee 
Der Bürgermelſter trat nunmehr in, die 

Mitte des Saals zur Verpflichtung der Rats⸗ 
herten durch Handschlag. 

Einzeln wurden die Ratsherren aufgerufen. 
Sie traten vor den Bilrgermeilter, grühten, 
kelchten ihm die Hand und nahmen die Ernens 
nungsurlunde in Empfang. Dieſe hat den fol 
gendon Wortlaut: 

„Auf Grund dex Berufung durch den Ber 
auftragten der NSDAP. vom 9. November 
1940 — P. 2773/40 — werden Sie hiermit 
unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
als Ehrenbeamter auf BIT vom 10, Ja⸗ 
nuar 1941 bis 9. Januar 1 um Natsheren 
ernannt. Ich vollziche dieſe Urkunde In ber 
Erwartung, daß der Ernannte getreu feinem 
Dienſtelde feine Amtspflichten ſewiſſenhaft 


erfüllt und das Vertrauen rs tjertigt, das 
ihm durch die Ernennung bewieſen wird, Zu⸗ 
leich barj er des beſonderen Schutzes des 


ührers und Reichskanzlers ſicher fein.“ 


Nach Beendigung biefer feierlichen Handlung 
betrat der Bürgermeiſter wieder das Podium 
und ſagte zu den Naisherren: 

Möge unfere gemeinſame Arbelt der deut⸗ 
fen Jutunft der Stadt Litzmannstadt und der 
Macht unferes Großdeutſchen Neihes zum Se⸗ 
Im gereihen, Ihr Cinverfiändnis voraus- 
ebend, daß wir unferem Reſchsſtatthalter und 
Gauleiter ein Begrüßungstelegramm fenden, 


drahtete ich Ihm: 
„Dberbilrgermeifter und Ratsherren von 
Pihmannftadt find heute zu ihrer erſten gemeln⸗ 
ſchaſtlichen t üſammengelreten. Sie 
toben, in unermül cer Arbeit ihre ganze 
taft e eder um die Ihnen, Gauleiter vom 
Führer geſtelkte geſchich üiche üufgabe erjüllen 
zu helfen“ 
Damit hatte die hiſtoriſche Sſzung ihren 
Abſchluß anden Sie klang aus fh ber Füh⸗ 
terehrung. 


" 

Eine neue Epoche in der Geſchlchte nicht 
allein der Stadtverwaltung unſerer Skadt, Jons 
dent Litzmannſtadts, I hat geſtern nach⸗ 
mittag durch die Einfü en der Ratsherren 
ihren Anfang genommen. eulſche Männer 
bilden eine lebende Brücke vor der deutſchen 
Stadtverwaltung zum deutſchen Bürgertum der 
deutſchen Stadt. die jo lange Jahrzehnte von 
itemden, dem Deutſchlum feindlich gegenüber ⸗ 

tehenden Elementen geleitet wurde. 

Die geſtrige Feierſtunde hatte aber auch elne 
ſiymbolhafte Bedeutung: verkötperte fie 
doch die Verſchmelzung der drei Hauptgruppen 
des Deutſchtums unferer Stadt zu einer Ge⸗ 
melnſchaft. Ob ſchon länger hier anſäſſig, ob 
aus dem Altreich oder aus ben Oſtgebieten hier 
eingetroſſen — fie alle, bie ſich geſtern durch 
Eld und omg verpflichteten, ihre Amts⸗ 
pflichten Im Dienft der Stadt tren und ewoiſſen , 
haft zu erfüllen, nennen dieſe Stadt hier jeht 
ihre Heimat und werden 
Lihmannſtadt zur ſchönſten Blüte zu verhelfen. 

Und nicht fie allein, jondern auch dielenigen, 
deren Exponenten in der Stadtverwaltung fie 
ſind — dle deulſchen Bürger Litzmannſtavis in 
ihrer Geſamtheit. . 

Der die Oblie 
ſters erfüllende B 

stern in ſeiner zie 
Bindung zwiſchen Stadtverwaltung und 
gerſchaft mit Recht unterſtrichen. 

Die Arbeit, die der Ratsherren harrt, iſt 
nicht gering. Wenn auch. wie Bürgermeifter 
Dr. Marder erft leßtens auf ber Jahresſchluh⸗ 
feier der deuficen Gefolgſchaft der Stadtver⸗ 
waltung auefihren konnte ſchon viel getan 
wurde, um die Unlerlaſfungsſünden, bie in der 


enheiten des Oberbürgermel⸗ 
rgermeifter Dr. Marder hat 
weifenden Rede dleſe 15 

. 


alles daranſetzen. 


Vergangenheit an unferer Stabt Bepannen wur⸗ 
den, wieder gutzumächen, fo bleibt doch 105 
unendlich viel iu tum 1 01 um Litzmannſtad 
unter ben Stäbten des roßdeulſchen Reichs 
den Platz zu erkämpfen, 


gat, 

’ Daß unſere Ratsherren den guten Willen 
ur Bewältigung der ihrer harrenden Aufga⸗ 
ben haben, 17 — iſt nicht zu zweifeln. Die 
notwendige Kraft und Stärte, dleſen Wlllen in 
die Tat umzuſetzen, e wir Ihnen von 
ganzem Herzen. dolf Karge! 


Sonderſtempel Litimannftadt 
Zum Tag der Brieſmarle 


im, 
onderbrlefmarke, 
Tag der Brieſmärte 
verwenden, Unsere Ab. 
Bildung zeigt diesen 
Stempel. Das Poſtamt] 
wird für den Verkauf 
der Sonderbriefmarte 
am Soſnlag einen Sons 
derſchallet einrichten. 


auf den es Anſpruch. 


Steuervergünſtigung 
Für die Hinterbliebenen von Gefallenen 


Der Reichsminiſter der Finanzen hat durch 
Runderlaß vom 21. Dezember 1940 beſtimmt: 

Für Witwen von RE fd dil 
die im. jehigen Krieg A fallen find, gilt bie 
Steuergruppe III (ftatt Steuergruppe in oder N: 
Wenn die Witwe Anſpruch au Hintersee 
ung hat, bieibt es bei der dope Alder 7 
ie Anwendung der Steuergruppe Ill erfolgt 
ſchon für das $ alenderſahr, in dem ber Ehe⸗ 


mann gefallen iſt. 

Eltern (leibliche Eltern, Stleſeltern, Abop⸗ 
tiveltern, Pflegeeltern) wird die Kinderermäßi⸗ 
ung für Kinder gewährt, wenn die Kinder als 
WWehrnachtsangehbeige im jehigen 1 10 ge⸗ 
ellen find. Die Kinderermäßigung wird für 
as Kalenderjahr gewährt, in bem das Kind 
abe ift und auch für das folgende Kalender. 
fi r. Die Kinderermäßigung wird nur dann 
die Eltern unmittelbar vor dem 


währt, wenn 
in dem Kalenderſahr, das 


od des Kindes ober 
dem Todesjahr vorangeht, Anſpruch au Kinder 
ermählaun; 1 0 haben. 

Als gefallen gift auch, wer an den ſolgen 
einer während des jehinen Krieges erliktenen 
ehre gp ober einer dleſer gleich⸗ 
zuſteflenden Beſch digung geſtorben oder wer 
a iſt. 

ie Siegelung due mit Wixtung vom 1. Ja- 
var 1940. Arbelinehmer, die Infolge biefer 
Regelung Anſpruch auf eine Steuertariſvergün· 
ftigung haben, müſſen einen entiprehenden Ans 
trag unter Vorlage eines Nachwelſes (Beſcheid 
des Wehrmachtfür par, und Werforgungsamts) 
bei der Gemeindebehörde au Ergänzung ihret 
Lohnſteuerlarle ftellen. Nach bieler Regelung 
zunfel einbehaltene Lohnſteuet wird auf Antrag 
erſtattel. DETI Reher 


Splelplan-finderung 
Aus unſerem Theatet 


Aus bettiebstechniſchen Gründen kann bie Erft» 
aufführung des Zwei ‚erfonenluftfpiels „Karl 
II. und Unna von Sfterreih“ von Manfried 
Rößner, Mufit von Helmut Rößner (Spielleis 
tung: Chriftien Boehme, es telen: Gretel 
Grammerstorff und Chriltian Boe me) heute 
nicht ſtatlfinden. Die Woritellun indet mor⸗ 
en um 20. Uhr ftatt, Die Erſtau ührungsmies 
en und die zu Sonnabend im freien Verkauf 
elöften Karten ſind für Sonntag gültig. Alle 
isher au Sonntag abend gelöſten Karten jaben 
keine Güftinfelt und werden in der Slädtiſchen 
Theater und Konzertlaffe, Adolf⸗Hitler⸗Str. 65, 
ichen ursel zw. für die nächſten, Ilſent⸗ 
chen Vorſtellungen von „Karl II. und Anna 
von ſterreich“ eingetauscht. 

Heute gelangt im freien Verkauf dag zu 
Sitvefter erfolgreich araufpetührte Schwankluſt⸗ 
spiel „Jwiſchen Stuttgart und Uün« 

en“ zur Aufführung. Morgen — 15.80 Uhr — 
geht zum letzten Male das Märchen „Pe ler ; 
chens Mondfahrt“ in Szene. 


—— — nn 
Opfer ſchufen Großdeutſchland! 


Durch Opfer wird es fliegen! 12. Januar 14: l. 


Opferfonntag 


Osigaue und Generalgouvernement 


Grebe tagte zum erſten Male das durch Exſaß 
des Neihsjuftigminiiters mit Wirkung vom 
1. Dezember vorigen Jahres beim Landgericht 


Wladislaus Nadolſti und ſelne Ehefrau 
gan wegen fortgefehten BVerftoßes gegen die 
vor dem Son- 


eine 
jeine 


N 
tefem Ira! 
gegen den Ange⸗ 


fahre Zu ur 
Seine Frau wurde wegen beuge ſeſhilſe 


— 650 ⸗Jahrſeſer. In das zweite 
Jahr nach der Befreiung von der Polen. erkſchaft 
taudenz. 


fallt die 0 feier, der Stadt 


alten 0 en 4 am 
ei jat, kr. 


Beftehen ber 
Reihe ſeſtlicher Veranſtaltungen wirbig began- 
An, werden. 


Wilderer. 
Revier fand ein Jagdberechtigler ein 
wild in einer Schlinge vor. 
lebte, ließ er es wieder laufen. Am Tage dar⸗ 


auf ſand er an der gleichen Stelle wieder elne 
auf Fang geſtellte Schlinge. Da diese Schlinge 
von Wilderern gelegt jein mußte, benachrich⸗ 
tigte er die Gendarmerie 1 die zur 

inmen mit dem zuständigen Renierjörfter die 


ie 
Bei 
ab es 
teilgenommen und ihren 


di 
di 


geführt wurden. 
Danzig. Die Motorfahbearbeiter 
der HS. Sonnabend und Sonnlag 


tagen 

Ha im Dan eine Arbeitstagung und Schu 
(ung ſämtlichet Motor bearbeiter der Banne 
des Gebletes, h 1 KH ber 

itlerſugend Matt. Wuf_diefer Arbe itsbelpres 
EN e ee 1 8 8 ie 
richten die Weltlegung der kommen ufga · 
ben der unteren Einheiten der SRH 252 
Gebietes. Ferner wird im besonderen die Ab ⸗ 
nahme des Molorprüfungsabzeichens durchge · 
ſprochen werden. 

— Kuh gebar drei lebende Kal. 
In der Gutsverwaltung Grebinerwald 
brachte eine Kuh drei efunde Kälber zur Welt, 
zwei Kuhkälber und ein Bullentalb. 

Krakau. Bremdenvertehreverbanp 
de Vero. nung des Henkel Auf Grund 
einer Verordnung des Generalgouverneure vom 
20. 12. 1940. If Zur Förderung der Werfehrs« 
werbung und aller dämit ujammenhängenden 
Aufgaben ein „Fremdenverke! rsverband Gene ⸗ 
zalgouvernement“ mit dem Sitz In Krakau als 
Körperiaft. des Öffentlichen Rechts errichtet 
worden. Entſprechend biejet N 0 55 wurde 
in, den einzelnen Diftsiftshauptftübten je, ein 
Distrikts! rembenverfehrsperband gebildet. Mit⸗ 
glieder des „Fremdenverkehrspef andes Gene 
kalgouvernement“ find: 1, die Diftriktsfrembens 
verlehrsverbänbe, 2, die Oftbahn, Z. die Deulſche 
Woſt Often, 4. die Generaldirektion der Mono⸗ 

ole, 5. die e Vertretung des Gaft« 
ätlen⸗ und Beherbergungsgemerbes, 6. weitere 
‚glieder, die ber räſident des Fremdenver⸗ 
kehrsverbandes ernennt. Den Präfidenten des 
remdenverkehrsverbandes, dem zur Beratung 
in allen Berbandsangelegenheiten eln Beirat 
gu Seite fleht, ernennt der Generalgeuverneur. 

(us den Milgliedern des Beirates beruft ber 
Vräfbent einen Arbeitsausſchuß, der die ihm 
durch die Verordnung und ihre Durchführungs⸗ 
vorſchriflen bzw. durch die Saßung geſtell ten 
Aufgaben wahrzunehmen hat, 


ber. 


Nr. 11 


Fammermufiki 
1. Kammerkonzert in der Muſilſchule 


Am kommenden Sonntag, dem 12, Ja · 
nuar, findet um 20 Uhr in den ſeſtlichen Mäu⸗ 
men der e Muſilſchule, Danziger 
Straße 32, das erſte Rammertongert patt. 
fanntlih wurde die ftäpliſche Muſilſchule am 
Tag ‚der Hausmufit 1940, am 19, November, 
ad eröffnet. ae Dezember begann der 

ntertichtsbetrieb mit elwa 250 Schülern, und 
Eh iſt ſchon die Zahl 400 e bed 1 
folg, den niemand vorausgeſehen hal. Man 
darf daher annehmen, da auch das erſte Kon⸗ 
zert, das in der Mufiiſchule ſtaltfindel, weit“ 
gehendes Intereſſe inden wird. Beſonders 
muß darauf Hingewleſen werben, daß ein Cem⸗ 
balo vorgeführt wird, das der Mufilſchule in 
wie ice jeife gestiftet wurde. 
as Cembalo iſt der Vorläufer des moders 
nen Flügels, deſſen eigenkümlſcher Klang da⸗ 
durch enifteht, daß die Saiten nicht wie beim 
Klavier angeschlagen, ſondern angeriſſen wer⸗ 
den. Die labierlileratur bis einſchlleßlich 
Bach iſt nicht für unfer Klavier, ſondern eigent⸗ 
lich für Cembalo geſchrieben. Wir werden alſo 
Gelegenheit haben, bie bekannte e- mofl⸗Fantaſte 
von Joh. Seb. Bach wirklich fo zu höken, wie 
ſie der Komponiſt gedacht hat. Pane ehen 
auf dem Programm eine, Violin⸗Sonate von 
Br mit 1 een Cembalo. Werte von 
elemann für Wlodjlöten, Geige und Cembalo, 
einige Liebfähe aus dem 16. Vehrbundert und 
Stücke aus ber Flötenuhr von Handn für Cem⸗ 
dalo. Eine Stunde felten gehörter Mufit, dar⸗ 
boten von dem Kammermufitkreis det ftüdli⸗ 
ſchen Muſitſchule. 


Leinen m 


© 
Der Opferfonntag foll das fein, 


wozu fein Name verpflichtet. Ein 
Lag des Opferns. 


Das Amtliche Fernſprechbuch für den Bezirk 
det Reichs poſtdireftion Polen erscheint Mile 
Januar 1941, Inhalt: 22 000 Einträge aller 
Fernſprechleilnehmet des Bezizts, 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterjhriehene it 
ber Anſchelft des Einfenders verie) aa 
den beantwortet, Für etwaige Nüdiranen find 30 

Ale 1 85 beizufügen, Brieſliche Auskunft wir 


B. K., Migew. Wir Haben Ihnen direkt ges 


Trieben, 

A. ., HorMWejlel:Steahe. Sie müſſen une 
en welcher Art diefe Bekanntmachung ger 
105 45 . ene, Sie tren, wir haben 
Anfragen von Leſern in der don Ihnen genannlen 
Angelegenheit nicht ‚erhalten‘ 


Bezugſchein⸗Scke 


1. Kur den Erwerd von Trauerkflelbung 
2 ie Mirtihaftsämter feine Bezugſcheine, ſon⸗ 
zern Berechligungsiheine aus. Holche Verechtigungr⸗ 
jan erhalten nur folgende Angehörige des Ber 
torbenen: Ehegatten, Geſchwiſer und deren Eher 


galten, Kinder und deren Chenatten, Die Einzel 
Handler kind verpflichtet, die Sssrehtigunnsiheine 
genau ſe zu behandeln und zu bellefern wie Ber 


zugſchelne. 

. Noch nicht fällige Punkte der Reihstieiber 
tarte dürfen von den Einzei⸗ und Grohhänblern 
nicht beliefert und abgeitennt werden. Ein Verſtoß 
gegen dieſe Worlärift wird beftraft, 


NS Hier Spricht de NODAP. 


Bern e, en e 
10 Be e 7 
Saen Wel a S 118, Sine ert 


ASDUB, Krelsteitung itmannſtadl. Ma. 
Vita t ee e Dir won. an 
fein Vertreter im Amt. Kreisobmann MWaibler, 
nis Felt, auf AL e . b ee 

. Hermann Göring⸗Straf . 1 
Siegel 2 160 bis aa ie ne 


14, 1. 41: 16. 3 
e Sihmannjlabt, Am Montag, 
dem 18, 1, 1941, findet um 10.80 Uhr im Saal ber 
Ortsgruppe „Waflerring”, Wasen t 10, der Kreise 

eee 8e lee ee erfheinen, bie 
ÖrtsgruppensSchulungsleiter ſowie deren Siellvet⸗ 
tteter, bie SEES der Gliederungen und 
die Schulungsbeaufträgten der angeſchleſſenen Mer 


bände, 
Krelsmu] Sonnabend, den 11. 1. 41, 18 Uhr, 
par 2 ek oekörigen des a un 
teilzunehmen, 


St. Standarte Lihmannſtabte sd. Die Schſeß. 
Ban e d. 125 5 8 65 12 
zum Schlezen vor dem Sa Helm, Danziger 
Straße 111, an, 9 ah 
‚tung, Teilnehmer an ber K.⸗Ausbildung ber 
Barnes 6891 Die verantworſlichen Leiter ber Sr 
Ausbildung In den einzelnen Gefolaſchaften jowie 
die Schar. und Fee 
des 5 Tages ein wich 
die K.Ausbiwung betreffend 
der Geſolgſchaften in der Dienfftelle ab. Da die 
darin enthaltenen Anordnungen zum morgen, 
dag, ſtaltzindenden Dient der Ausbildung durch. 
jegssen And, ft die Abholung wech heute under 
10 9 Der l. Führer des Vannes 068 
K. Raple — 1 
l de ihrerinnen!_ Am Montag, dem 
in der Dienititelle ber 
ler- Straße 18, um 19.30 Uhr ein 
Gruppenführerinnen ſtatt. 


18, 1. 1041, 1 
Grlebrich⸗ Gh 
kerring aller 


ei 


© 
Verlangen Sie Othello bei Ihrem Fachhändler 
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— er 
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Sonnabend, 11. Januar 1941 


Aus dor Gaubauptstadt 


Arbeitstagung der DAR. 

Zu einer Arbeitstagung auf ber Schu ⸗ 
Lungsbur Gneſen find alle Krelsſoßtal⸗ 
walter im Narthelande von der Gauverwal⸗ 
tung der Deulſchen Arbeltastont berufen wor ⸗ 
den. Es ſoll ein Rechenſchaftsbericht über dle 
Lelftungen im vorigen Jahr vorgelent und über 
ene des begonnenen Jahres beraten 
worden. 


Nöntgenzug zur Tuberkuloſebekämpfung 
115 Die Gauwaltung der DaF. ſetzt dem⸗ 
nüchſt einen e e eln, der reihenmähig 
die Arbeitskräfte in Veirieben des Marthe 
landes auf Tuberkuloſe unterſuchen wied. Der 
kanntlich liegt die Erkrankungoziſſer. an Tuber⸗ 
kuloſe in dielem Gau nicht Unbeirächtlich ber 
dem Roichsdurchſchnitt 
0 U wie nichts gel 
kämpfen, Nun ſoll der polniſchen We 


| denn in polnſſcher Zeit ift 
euch ganz entſchſeden begegnet werden. 


chehen, um bieje 5 
tor 


1-8ootfommandant und Ritterkreuzträger 
m. Wir berichteten im Herbft, daß Kapk⸗ 
tänleuinant Wolfgang L th, Sohn in Pos 
fen anfülfig gewordener Rigaer Umfichler, ſür 
ſervortagende Kampfhandlungen zur See mit 
dem Ritterkreuz zum Gifernen Kreuz ausge⸗ 
Fiche worden iſt. Der erfolgreiche junge 
'arineoflister weilt ſetzt Befuchaweile in der 
1 0 tabt, wo er in der großen Unſver⸗ 
(a vor zahlreich erſchlenenen wenſſſe 
noſſen über das Leben an Vord, namentlich 
aber über die Feindfahrten auſchaulich, berſch⸗ 
tete, Oberbilrgermeifter Dr. Scheffler, der 
den berühmt gewordenen Sohn der Stadt 
warm begrüßt kalle und ihm nach dem Vor⸗ 
trag herzlich dankle, schloß die Feiet mit der 

Führerehtung 


Todesurteile gegen Gewohnheltesverbrecher 
pm. Franz Zlotuft, Feliz Karolczat, Anton 
Jaglg und noch drei weitere Polen halten ſich 
am Donnerstag vor dem REN I in 
ofen tells wegen mehrfacher nüchklicher Diebr 
Ahle, teils wegen Hehlerei zu verantworten. 
Einige von Ihnen waren ſchon zu polgiſcher Zeit 
7. bis 20mal wegen Diebftahls, Einbruchs, Uns 
an und anderer Schwerberbrechen bis zu drei 
zahren Gefängnis verurteilt worden, Bei ihnen 
handelt es ſich alfo um befonders gefährliche 
ka Gewohnheſtsverbrecher, die den, töſ⸗ 
ten Teil ihres erwachſenen Lebens hinter Schloß 
und Riegel verbracht haben und dennoch kaum 
ſteigelaſſen oder entiptungen, nom Verbrechen 
nicht laſſen konnten. Pferdedlebſtahl, mit Ein⸗ 
bruch verbunden, war ihre Spezialität, aber fie 
verachteten bei ihren nächtlichen Raub zügen aut 
aut Geſd, Uhren, Schmuckſachen. Lebensmittel, 
Splritusſen, Überhaupt was Ihnen nur in die 
Hunde el. Ihre füngſten Untaten entjielen 
auf die Monate Mai und Suni 1940, wobel fie, 
auf eine langjährige Fertigtelt und, Übung 
bauend, beſonders reift vorgingen. Ihre Were 
werflichtelt aing, in einem, Falle auch hluſſchl 
lich abgeleimter Hehlerel, foweit, daß bie drei 
Erftgenannten als Volksſchädlinge anzuſprechen 
find. Da Leugnen in dieſem Falle zweclos nes 
weſen wäre, waren fie alle faft zeitlos geſtändig. 
Gi der Vielzahl ihrer Untaten wurden 
die brei erſten Angeklagten bis zu 9 Füllen zum 
Tode verurteilt, die drei anderen bis zu 15 Jah. 
ten Zuchthaus. Im Apſchluß daran wurde noch 
Aotnit, ein wahrer Entiejelungsfinftler und 
Ausbrecher, wegen Gewalttätigteſt gegen einen 
Kolizeihauptwachtmeilter und Morpperſuchs 
nochmals zum Tode verurteilt, 


Snort vom Tage 


Heute Arbeitstagung der schützen 


Der Geſchüſteführer des DSB. aus Berlin auweſend 
Am i Sonnabend, dem 11, Januax, findet 
17 Uhr im Helm der e e alt in 


eine Arbelts⸗ 


zanbrom, Igler und Zbunfla-iMola-fatt. Die Teil» 
a0 if el Senne ee e 
zu enlſenden, 
An der Arbeltstagung nehmen der sie 
aer des Deulſchen Schuhenberbandes in Berlin, 
Rajor a. O. Haupt, und der Pau Naderde Kar 
merab Major aus Poſen, tell, Felde werden Au 
pfäktihen Ausſubrungen über die Mulgaben ver 
üßengemeſnſchaflen das Worſ ergreifen, Auer, 
dem werden alle Gemein n einen Kurzen 
Rechenſchaftsperſcht über Ihre Tätigtelt ee 
b. 


Unfere Boer in Polen 

le begeben ſich die Vertreter unferer Aigmang. 
Mäbter Dorer unter Pellunn des Beittofammarte 
Stibde zu den Gaumelfterihalten nach Polen. . Die 
Mannldaft, die nach den Ernebniffen der Musihels 
e ein der Jehten 2 Aufgeſtent wurde, 
5 mie folgt: Kaferl, Bther J. Bier i, Bittere 
zar, Pliſch und Richter. Kunze it kelder durch 
Krantheſt verhindert, kor minfhen unferen Bofern 
ein erfolgreſches Nsſchneſden el ben Kaumeiſſer. 
ihaften und erwarten, daß fe ihr Welten, geben 
werben. Als Ningtihter wied voraushtlih ber In 
Slmannftadt beftens betaunte Nuhnel fungieren, Air 
werben am Dienstag ausführlich über dle Kämpfe 
berichten. 


eltete Unwürter auf BogEuropatitel 

ſamelſterſchaflen der MWerufsbo; 
ch elles, Dewinter, und Cornelis 
wel weitere belgische Zandeomeifter, uftane 
Rolt hat ſich Über 0 men Verband bel der Au. 
als Anwärter auf vie derzeit freie Europamelftete 
ſchalt im Hafhfhiwernemint eintragen talen. wih. 
dend A en de I Nauol Degrtſe eine 


u 
bewerben ih na 


erausforberung an ben iiallenſſchen Europameilier 
ebinati cle IM . 


Eistunſtlauſen eeſt am 9. Mebruat 

Die ursprünglich für den kommenven Sonntag ans 
geſel ae kee der Hitfer-Sunend find 
vorlegt worden. Sie ſinden nunmehr ee 
mit den Besitfomelfterihaflen der Senſoren am 
9, Februar Im Stablon am Helenenbof fait. Das 
durch wird ſich der Rahmen ermellern, anberfells 
abet haben die Jungen und Mädel noch teilchl ich 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


„Ein jeder muß Opfer bringen“ 


Pg. Prinz Auguft Wübelmsvon Preußen Iprach in der Gauhauptftadt 


Von Wg und dem übrigen Oſt⸗ 
tell des Warthelandes kommend, weilte Sal. 
Se Prinz August Wilhelm von 
ze en am Donnerstag in Polen. Diejes 

lederſehen mit der Stadt an ber Warihe 
ob „Auw“, wie er ſich am Rednerpult im beis 
ſpiellos dicht beſeßten genden eltfaal der 
ninerfität umorvoft ſelbſt bezeichnete, als 
ein ſchbnes Erlebnis hervor. Der ichs red⸗ 
ner verwahrte ih aber ſchon bald nach ſelnen 
len Morten gen die vielleicht mancherſelts 
a Senf tonslifternheit, denn nicht 
als Glied des früheren Kailerhaufes ftehe er 
vor einem ſo 0 ublitum, ſondern 
als nee aliſt und Kämpfer des Füh⸗ 
zers, der jetzt babel ſel, Europa ein für alles 
mal neu zu ordnen, SU.-Obergruppenführer 
Prinz Auguft Wilhelm ſprach, mit viel Wärme 
und, Seit je als Menſch zum Menſchen. Ex 
Tiederte nicht einen wohlgeformten, Saß an 
en anderen, wußte dafür aber Töne anzu. 
age bie die Zuhörerihaft packten, von 
allen verkanden wurden und Ihren A 
nicht verfehlten. Starker Beifall rauſchte auf, 
wenn die echte Volksgemeinſchaft an finnfällis 
an und gemeinverftändlihen Belſplelen er. 
tert wurde und ein befreiendes Lachen ging 
durch den Saal, wenn „Auwſ“ auch kleine Er» 
lebnſſſe aus der Kainpfzeit in urwüchſigem 


Berlineriſch wiedergab. Immer aber lenkte er 
die Auſmekkſamkeit au die großen Ziele aller 
Deutſchen, der unverwlüſtlichen Nation, dle in 
der ganzen Welt wegen ihrer Tüchtigteit ſo ge 
halt wurde, nun aber im Kampfe bis zum 
Endſieg ausharren ſoll, um dann nicht mehr 
als Menſchen zweiter Ordnung zu beſtehen. 
Unſere Front, jo führte der Kebner weiter aus, 
darf an keinen Außerlichkeiten dn Alle 
iollen ſich auf dem genen) ſamen Boden fluden. 
ienſchen mit menſchlſchen Schwärhen bleiben wir 
war, aber das hat mit der ürheit der 
Lehre des Führers nichts zu tun. Opfer muß 
ein jeber bringen in dieſer harten Zelt. Ein 
Ostwall soll hier aus allen Herzen erſtehen. 
Und wenn der einzelne es zuwellen ſchwer 
hat, jo diene ihm als Troſt, daß ſetzt und fer« 
nerhin ſicher alles getan wild, was gelan wer, 
den kann, auch mitten im Krlege. Die Welt 
hat ungeheuer umgelernt, Deutihland fteht, 
auch dank den einzigarſigen Siegen unlerer 
SEN sam anders da als unlängſt. Wir 
wollen eingebent ſein der Führerworſe: „Ich 
10 an dieſes Volt, ich glaube an Deulſch⸗ 
land!“ 
Der Krelslelter von Poſen-Stadt, g. 
Steinhaus, hatte dle NER eingefeitet 
und ſchloß fie mit Dank an den Reihstehner, 
der bald wieberlommen möge P. M. 


Schwere Strafen gegen Verbrecher 


Das Sondergercht Kaliſch verhängt Geld, Zuchthause und Gefängnteftrafen 


Der Arbeiter Joſef Tomezyk in Stavens⸗ 
hagen, Ktels Kalisch, hakte ſich vor dem Son⸗ 
bergeticht in Kalſſch zu verantworten, Er war 
am 31. Oftober 1940 zu dem beutihen Sands 
wirt Rudolf Ziofa in Bogueſce, Gemeinde 20 
gelları „ gelommen und hatte um Lebensmiſ⸗ 
jel gebettelt. Er erzählte dabei dem ie ol ⸗ 
gendes! „Amerika, führt ſchon zwe Wochen 
egen Beulſchland rieg. Die Engländer 
fe hen ſchon dicht an der Neihagrenze un wol 
len in Deuiſchland einmarſchleren. Die Deut. 
IR im Gondernement nd ſchon alle ausges 
riet und halten ſich hier auf, Der Krieg 
Dauert nur noch einen Monat, dann wird wie“ 
der Polen.“ 

Der Angeklagte hat ſich damit des Berger 
hens gegen 8 1 des Helmtückegeſetzes pergan⸗ 
ge: r wurde deshalb zu 1 Jahr 6 Monaten 

e und wegen Bettelns zu 6 Wo ben 

get erueteilt Die Erzählungen des Ange, 
lagten ſtellen ſich als eine a ede 
une dar. Erfahrungsgemäß iſt jedoch 
ch der Kriegslage nichts zu dumm, 


50 
Agb es nicht dach won Polen geglaubt 
würde. Das Gericht hat daher den Angeklag⸗ 


ten empfindlich beſtraft und von einer höheren 
Strafe nur wegen feines vorgeſchrittenen 
Alters Abſtand genommen. 

Die Arbeiter Wawezyniat, Uczak, Rodak, 
Celmer und Wrobel waren ſchon vor dem 
Krieg ale Arbeiter auf dem Gute Menſla⸗ 
Wola, Kreis Sieradſch, beſchäftigt. Nach Aus⸗ 
bruch des Krieges flüchtete der polnſſche Guls⸗ 
beſiher. Die genannten Arbeiter ſcharten, ſich 
nunmehr zufanmen, drangen in das Wohnhaus 
des Gulsbeſigers ein und ftahfen alles, was 
ihnen in die Hände kam; Möbel, Betten. Mar 
traten, Gefhtrr, Wäſche ufw. Das Sonderge⸗ 
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95 wird Übrigens om 


1 0 im Wereinohelm der SG. 


in dlele, 


Einmal findet die HS. gleich 
hin werben, 
(ich, die Union 
einen. zohleeldie 
10 telöhverftändtt 
jollie die anderen 
'elftungsgruppen der 
betreuen, mie es heute Im 


netolag ab 10 Uhr Im Helenenhol. th 


eihmannſtadt — Bresieu In Nebtuat 
Der geplante Stäbtetampf Im Bogen olihen 
Lihmann last und Breslau wurde für den . Fepruat 
in der Sporthalle angefeht. -ich 


Wlebererbſſuung des Städtiſchen Hallenbades 

Nach umfangreichen Grneuerungsarbelten wird 
das Stödiſſche Hallenbad mit beiden Turnhallen om 
un ‚en Sonnabend micbereröffnel, was von ber 
Senat ſicher mit Freuden henrüßt wird, Am 

ing werden bie Mitihtfplee Im Bastelbati mit 
der Interellanten Begegnung Union 1 gegen Union 11 
im 20,80 Uhr in der großen Turnhalle des Gtädtls 
Ice Hallenbaves fortgefeht. ech 


Göpfert nach Kopenhagen 

Obwohl die a Pan, der deulſchen, Mann- 
ſchaft, die ſich an pen Dänſſchen Hallen jenniomelltere 
[halten vom 10, bis Am 20, Januar in Ropen! jagen 
Wi noch nicht beendet 10 ſteht felt, daß Ihe 
Mell Öänfert und wage ag e de oel 
fetter Kurt Gies angehören werden, Über bie wel. 
exe ene ben verlautet im Augendiſg, Aal 
nichts“ Haͤnemark hat den vorübergehenden Ausfa! 
Unter Yacoblens u beflagen, der im 
000 und ſich den Fuß werftaudte, Yacobien, ist 
inſolgeveſſen nicht in ber Lage, jein Land bel den 
Titellämpfen zu vertreten. 


Heuleln und Tſchammer in Spinbermihte 

Wie der Drnöniiationsausihuh der Deuljäen 
Rriegsöcimeitterlänften in Spindelmühle mitteilt, 
wird ſewohl Gauleiter und Aeſchsſtalldaltes Konrad 
Sonlein als auch Aae en von Tihammer 
und Din den Titel 1 20 5 beiwohnen. Velde 
werden Im Laufe der vom 29. bis ſum 20, Januar 
ſtaltſtudenden Veranſtaltung das joxt ergreifen. 


Training aue. 


richt in Kaliſch verurteilte deswegen, drei non 
ihnen zu je 10 Monaten Gefängnis, einen, weis 
teren zu acht Monaten Gefängnis, wührend ein 
fünfter frei eren wurde. Das Gericht ſah 
von einer 0 eren Strafe nur deswegen ab, 
well die gestohlenen Gegenftände zeitweiſe 
praktiſch herrenlos geworden waren. 

Der Arbeiter Marlan Macieſezyr aue 
EN! Gemeinde. Zadzim, it bereits 
ma vorbeſtraft. Bel Ausbruch des Krieges 

fah er im Gefängnis, Cr wurde aber wie nıele 
andere polnilhe Verbrecher aus dem Geſüng⸗ 
nis mit Rücksicht auf den Krieg entlaſſen, Sent. 
dem trieb er ſich umher. Am 7. Juni 2940 
ſchlich er ſich aufammen mit dem Maurerge⸗ 
ilfen Staniſlaus Labuza aus Litzmannſtadt 
m das Haus des Landwirts Gienmund a: 
lenſti, der mit jeiner Famille auf dem Felde 
wat, ein, und fie ſtahlen aus dem 1 fies 
nen Schlafzimmer Unzlige, Stiefel Bars 
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1 Das Sonbergeriät in Kalisch verurteitte 
aciejegpf wegen Diebltahls im NRidjalle zu 
fieben Jahren Zuchthaus und ze mjährigem 
Ehrverluſt. Außerdem ordnete es für ihn als 
gefährlichen Jewohnheltsverbrecher die Stiche, 
rungesverwahrung an. Auf dieſe — 5 wird 
die Offentlichleik vor einem ſolchen lement 
für Immer geſchltzt Labuza, der bereits mal 
vorbeſtraft il, wurde wegen, Diebftahls im 
Rüdjalle zu ſeche Jahren Zuchthaus und ſechs ⸗ 
jährigem © 1 . verurteilt, 

Der Landwirt Staniſlaw Nowat aus Gras 
ping, Kreis Sleradſch, hatte im September 
1940 eine Arbeiterin mit jeinem Fuhrwerk mit 
nach Jadzim genommen, Während ber Fahrt 
vergin; 115 der Angeklagte 90 an der 
ich heftig wehrenden Akbeſterfn. Das Son⸗ 
ergerichk In Kalſſch verurteilte ihn wegen 
verſuchter Notzucht zu zwei Jahren ſechs Mo⸗ 
Wa au und zu breijährlgem ‚Ehre 
verluft, 

Vor dem Kara e in Reid jatte ſich 
der Landarbeſter und Flelſcher Sofef awrlekl 
aus Schlüſfelfee, Kreis Konin, zu verantwor⸗ 
ten. Er hatte als Soldat eines polnſſchen In, 
ſanterle- Regiments am 4. September 1039 bei 
em Landwirt Schulz in Brody Pferde und 
Wagen requiriert. In den ſpäten. Nach iat 
dagsſtunden desſelben Tages erſchlen der Unger 
klagte erneut bei Schulz zuſammen mit dem 
Zeugen Waftelewftt und verlangie erneut bie 
Derausgaße der Pferde, die Schulz quuor wies 
er zurückerhalten hatte. Unter jebrohung 
10 955 er weiter von Frau Sa zehn 
Zloty Noſtgeld für Waſtelew ti, der die Pferde 
weiterbeingen ſollte. Erſt als Frau Schulz 
mieberhoft beteuert halte, keln, Geld zu bes 
ten, ließ er von ihr ab und entfernte ſich mit 
serben und Wagen. Die beiden Pferde und 
einen faft unbenußßbaren Wagen erhielt Schulz 
nach elwa 14 Tagen wieder ſurug. Das Sons 
dergericht verurteilte den ngelfagten wegen 
verſuchter räuberſſcher Expreſſung zu zwei Jah ⸗ 
ren Zuchthaus. Das Sondergericht aing hier 
bei davon aus, daß es ſich bei der Wegnahme 
von Pferden und Wagen möglicherweife um 
eine milttäriſche Nequfſition gehandelt halte. 
daß ſich der Angeklagte aber durch das Wer 
langen von Geld ſtraſbar gemacht hätte. 


Wongrowitz 
Arbeitoprogramm 

Die Stadtverwaltung von Wongromitz 
wird im neuen Jahr ein großes Arbektepro⸗ 
kamm durchführen, Die Stadt foll Kanalſſo⸗ 
ton und Mafferfeitung erhalten Brüdenbaus 
ten find vorgeſehen und Grilnanlagen Toflen 
der Stadt ein neues Geſicht ne Diefe ger 
planten Arbeiten werden im Frühling in Au. 
if genommen werden, die Vorbereitungen 
An bereits im Gange. 


Wirschnitsteil fler „L. 2. 


Altmaterial sichert Rohstoffversorgung 


Aufschlussreiche Angaben des Reichskuratoriums für Wirtschaftlichkeit 


Das Reihskuratorium für Wirt 5 505 
den in feinen Nachrichten einen Berſcht von 
ion Konbring über die Tällgteit des Reichs⸗ 
fommiffars für Altmaterialverwertung wieder, 
wobei fi intereſſante Hinweile auf de Bebeus 
tung ver Xlimaterialverwertung für unfere 
Rohſtoſſperſorgung 1 So wird feſtgeſtellt, 
daß die Knochen den bilden d für mehr als 
80 Induſtrleprodukte bilden, daß ſie beiſpiels⸗ 
weſſe für die Herſtellung von Se ſrelbmaſchinen⸗ 
bänbern, Buchdruckſarben. Nitroglpzerlnen für 
Sprengſtoſſe, für die Porzellan- und Miſchglas⸗ 
fabrifation, für Seſſen, uttermittel, Jündhöl⸗ 
er, Füme und Apparaturen unentbehrlich 


nd. 

Wir können im Kriege weniger denn je auf 
die anfallenden Altſtoſſe gen wollen wit 
die wehlgeſüllten deutſchen ohſtoſſtammern 
auch für die ſtärkſte Beanſpruchung ſtels gerüftet 
hallen, Haß wir ſchon früh begonnen haben, 
dieſe Shähe zu bergen, hat uns bel den Geg⸗ 
nern damals zwar ein Hohnlächeln eingebracht. 
Heute, da man ſich In Eng. and ausrechnen muß, 
daß ein kleineres Billeitformat bel den Londo⸗ 
ner Autobuſſen im Jahre etwa fünf Tonnen 

apler einſpart, haben wir das Recht, über bier 
es damalige Hohnlächeln unferfeits zu lachen. 

enn die Engländer heute die Verke rozelchen 


abmontleren ober die Bäume des ee 
füllen, dann ift das bei ihnen ein deutliches 
ſeichen der Schwäche und Nohftoffnot. Kür une 
die Ultmaterialfammlung ein Teilgebiet des 
ekſahresplanes zur Sicherſtellung unferer Uns 
abhängigkeit. Wir werden auch in den lommen. 
den Friedensjahren niemals daran denken, die 
in den Altſtoſſen ſchlummernden Nohftoffrelers 
ven nun elwa wieder verkommen zu laſſen. Die 
Erfolge der Altmaterialfammlung kann. ein ein. 
go kleines Beilpiel iluftrieren. So Waden 
m Jahre 1098 das i an Alte 
Bin auf etwa 1 Million Tonnen. Dieſe 
enge eniſpricht einem etwa 50 Jahre alten 
für die aplenoheräeugung ſchlagreſſen Wald, 
der ſich in einer Breite von einem Kilometer 
von Berlin bis Aachen hinziehen würde. Die 
Schulſammlung hat 18 im Kriege als der 
ſſcherſte Faktor der. materlalfammlung ers 
wielen. Die meiften deulſchen Hausfrauen haben 
den Appell an bie 1 aufgenommen. 
Die Belriebe sollten daran denten. daß durch 
die Walt organifierte Paplerſammlung mans 
ger Betrlebsausflug 1 werben, könnte. 
as vom Papier zu ſagen ist, gilt genau., ſo füt 
alle anderen Betriebeabfälle, wie Putzlappen, 
gusgebrannte Glühlampen und Produklſonsab⸗ 
fälle leder Art. 


Erweitertes Messe- und Austellungswesen 


Ein bemerkenswerter Aufsatz Dr. Hunkes 


Der Präſident bes Werberates ber deutſchen 
Wirtihalt, Proſeſſor, Dr. 
Auſſaß der geitihrift „Delle und 
richtungweiſende Ausführungen über die deut⸗ 
U Ausſtellungs⸗ un! ifspotitit. 
arauf bin, daf 
Meſſen und der amt 
‚en an ausländiſchen ellen bie geohen Leücht⸗ 
82 der ungebrochenen deutſchen 
kraft feien, dle im In. und Auslande ange. 
en find. Bon allen Erienfüh 
Staaten hat Deuſſchland allein feine 
irchgeführt. Rund 11a 
Menſchen haben die deutſchen Meſſen beſucht 
und 2½ Millionen die vom Werberal der beut« 
| en Wielſchaft de amtlichen deut 
n Beteiligungen an ausländiſchen Meſſen. 
Die erſte ſtändige Ausstellung in Sofia konnte 
im Laufe des erſten Jahres Ihres Beltehens 
allen 280 000 Beſucher auſweſſen, ihrun 
und Organlfation des deuiſchen, 2 un 
Ausſtellüngsweſens haben Im Verlauf bes Jah⸗ 
res 1940 ein Höchſtmaß von Konzentration er» 
fahren. 
Proſeſſor Hunke ſchrelbt daun wörtlich: 
„Zunächſt wurden im Zuge der Zufammenars 


belt des. Neihsausfhuffes für Voſtewireſchaſt. 
liche Auſtlärung die veiſchlebenen Ausftellunger 
vorhaben gemelnſam geplant und abgeltimmt, 
Dann gingen die wirtſchaltspropaga. ſtiſchen 
Arbelten des Inſtituts für deütſche Kultur und 
Wirtſchaftopropgganda auf den 1040 da den 
über und am Schluß des Jahres 1040 hat der 
Reihominifter für Woltoaufflärung und Pro⸗ 
paganda in feinem Minifterium ein Generals 
referat für alle Meilen und Wusftellungen ges 
ſchaſſen und gleichzeitig zur Leitung der Meſſen 
und Aueſtellüngen im Werberat der deulſchen 
Wiriſchaft den Leiter des Generalteferates, Dr. 
Maimwald, os n denten des Werbekates 
ernannt. Damit I außer der Gefamterfaflun 
der Meffen und Lueſtellungen im Reihsmint 
erlum für Voltsaufklärung und Propaganda 
te einheitliche Sufammerfaffung und Geſtal⸗ 
tung aller Veranſtalkungen, die Wirtſchafte⸗ 
8 find, beim Werberat ſichergeſtellt wor ⸗ 
en. 
A M 0 wirkt schmerzstillend- 
erfrischend - belebend 


Amel Karmelltergelst ab 60 Il I, ell. Apotbeken u. Drogecion 


| ine Anzeigen der 4. | 


Stadtreilenden 


auch Frauen und Männern, die ſich dazu be⸗ 


rufen fühlen, 


bietet. Großhandlung 


beſte Verdlenſimöglichkelten 
beim Bejuh von Lebonemittelgeſchaften, Gaſt⸗ 
aten, Drogerien, Eifenhandlungen u. anderen 
Goſchäften. Dorausſezungen für die Anftellung 
find vorbehaltsloſes Belennfnis zum Führer, 
fabellojer Leumund. dautſcha und polnifche 
Sprachbenntniſſe. gute Umgangsformen und 
der Wille zu einem roftlofen Einsatz 
unter Beifüguug eines Lobenslaufes und mög- 
licht mit Lichtbild erbitten wie unter Kenn 
sifer 218 an die Expedition der L. Stg. 


Türhtige, 


Angebote 
und BI 


Büfett-Sräulein 


in le gejücht, Offerten mit Jeugntsabie\fien 
® nebit. Gehatsaniprüche Ind zu sichten 
an Georg Mertjhiug, Bahndofswirtſchaft Kallih. 


Für Strumpffabrit 


Atrumpfwirkmeiſter 


mit affen vortommenben Gihtoferanbelten vertraut 

in einen Betrieb für ca. 40 Mi 

Keule Angebote mit dee 
erlag ver Slim. Big. unter 246, 


alhinen per jofort 
erich n an den 


lch; fac, 


die Oruckgeſchäften 
gewachſen find, für 
N die Bahnwirtihaft 


Geſucht 


zum ſoſortigen Antritt für eine Dienſtſtelle in Lentſchütz 


4 perfebter Buchhalter; 


welcher auch mit Lohn- und Gehalts rechnungen ver 


traut ſein muß, 


4 Silfsbuchbalter, 


2 kaufmänniſche Angeſtellte, 
möglihft aus der Haus- und Grünbftildshrande, 
4 weibliche Angeſtellte 


mit Büropragis, möglihft mit Kenntniſſen in Steno ⸗ 
graphie und Schreibmaſchlne, 


4 Baufmännifcher Angeſtellter 


mit guter faufmänntiger Xffgemeinbitbun, 
erielsitelle, möglichſt aus 
und Grunbftildsbrand) 


‚Leitung einer 


1 Bautechniler, 


für. bie 
r Hause 
e, 


der in der Sag iſt, Koſtenanſchläge für ſämtliche 


Hanbwerterarbe 


ten zu fertigen. 


Ellangebote mit Gehaltsanſprüchen erbeten unter 289 an die L. g. 


Nahrungsmittelfabrik 


sucht eingeführte 


Bäckerei-Vertreter 


Kondlitorei-Vertretet, oder Vertreter für entspre- 


chende Grossisten zum 


Aufbau ihres Verkaufs- 


apparates im Osten. Angebote mit genauer Angabe 
der Kundschaftsart, des Verkaufsbezirkes und der 
augenblicklich vertretenen Artikel unter 284 an 
die „Litzmannstädter Zeitung‘ erbeten. 


Textilfirma 
ſucht zum sofortigen Anteitt 


Hilfsbuchhalter 


Offerten unter Nr. 222 an die 
Lißmannſtädter Sg. zu richten. 


Hauslehrerlin) 


per Jolört aufs Land geſug! 
Ehe ‚Knaben IL— Ile 
Sc Angebot, Gut e 
Kobdembice, Varonin K Bei 


Zimmer, möbl. oder leer, 
kralheizung, Bad, N 
nutzung, ſofort an berufstätig: 
Dame zu vermieten. 15 und 20 
Uhr. Schlageterſtraße 24, W. 43. 


Möbl. deu mit Bad und 


Zen⸗ 
bi 


jentralheizung, Nähe Deutſch⸗ 
andplaß, von geh em 
räulein (Deutſche) geſucht. Zus 
ſchriften unter 218 an bie L. Zig. 
Suche für meinen 15ſährigen 
Jungen Zimmer mit voller Ver⸗ 
pfle; ung in gutem deutſchem 
Haufe. Angebote bis zum 18. Ja⸗ 
nuar an Frau Trautwein, 

wenſtadt, Kr. Lißmannſtal 


Geſchützter Anterſtellkaum für 
Kraftwagen Nähe Hindenburg 
nich: geſucht. Angebote unter 267 
an die L. Zig. 17399 
Angeſtellte ſucht gutes, helzba⸗ 
res möbl. Zimmer in Stadt⸗ 
mitte. Angebote unter 253 an 
die L. glg. 17356 

iger erer Herr ſucht gut 
möbl. Zimmer mit Jab zum 
1. 2. 1041. Zuſchriften unter 263 
an die L. Zig. 17391 


Fi wird qutmöblierte 


.- Jimmekwohnung 


mit Küche und Bad 
ven tinderlofem Ehepaar aus dem 
Aare ul aud als Mitdemohnet 
eier geöheren, e (Dr 
405 


Sail edueh Jem bil, zul. Dres 
Verkäufe 


Achtung! Raffen-Dogge abzuge⸗ 
ben, Hermann⸗von⸗Salza⸗Skraße 
10, W. 14, 11—15 Uhr. 17200 


Herrenpelz zu verkaufen. Heer 
ſtraße 50, . 45. 17386 
Standuhr mit Doppelſchlag ſo⸗ 
wie gebrauchter Kinderwagen zu 
verlaufen. König⸗Heinrich⸗Str. 
115, 17395 


Suche halbtägig weibliche Büro⸗ 
kraft. Bewerbungen unter 205 
an die L. Zig. 


Weibl. Blüro⸗ 
hilfskraft 


mit den üblichen Biroarbeiten 
dertraut, wird von Tertilgtöhr 
handlung geſucht. Anmeldungen 
unter 238 an die Lift. Zeitung, 


mit Buhhaltertigen Kenntnilfen von 
Kohlengrohhondlung eg 5 
Angebote unter Nr. 245 an dle C. Ag. | 


Junger, tüchtiger 


6rösseres 
Textilunternehmen 


jucht per \ofort 

2 weibl, Bürohilfskräfte 

mit Kenntnis Im Maſchlneſchrei⸗ 

ben, Angebote unter 214 an die 
Lihmannſtädter Zeitung 


Züchtige Verkäuſerin kann ſich 
melden. Adolf⸗Hitler⸗Straße 00, 
Parfümerie. 17389 


Junges Fräulein 


als Kafllererin geſucht. Ange 
bote unter 211 an die L. Zig. 


Gewiſſenhaftes 


Kinderfräulein 


zu, wel Kindern zum 1. Februar 1941 
gelucht. Ungebote unter 57 Un ble 2. Alg. 


Weibliche Bürokraft (eng Ans 
fängerin) per ſoſort geſucht, An⸗ 
gebote mit kurzem Lebenslauf u. 
Angabe der Schul⸗ oder Fachaus⸗ 
bildung unter 252 an die L. Ztg. 


Berküuſerin, Deutſche, für Kon⸗ 
bitorei geſucht. Schlageterſtr. 11. 


Deutſche Wäſcherin gefuht, Falle 
landſtr. 92 (Ir. Sofa Au 


Ehrliche, aubere 


und ebenfo 


Stubenmüdchen 
möglichſt bentih Ipredend für Gutes 
haushalt zu joJort held Gut Ela 
‚now, aft; uchlün, Teteph.: Jochlin b. 


Krafifahre 


Mi Bl ine ae 
ald Bae 
Berge A Weiftergaunft. 7B 


Stenotypiſtin, gute Maſchine⸗ 
ſchreiberln, aus dem Altreſch 
(Berlin), 10 Jahre, ſucht für ſo⸗ 
fort Stellung. Gehaltsangebote 
und Näheres unter 210 an bie 
L. Zig. 1727 


regen 
Junge Frau us Stelle als 
Kaſſtererin oder Nals 
(Polin, perfekt Deutlich). 919 
schriften unter 290 an die L. Ztg. 


CC ͤ ͤ 
Kontorlſtin ſucht für Nachmittag 
eimarbeit (Schreibmaſchinear⸗ 
eit). Juſchriften unter 234 an 
die L. Jig. 17812 


Blaufuhs verkaufe für 350 AH. 
Ziethenſtraße 10, 2, Stock, rechts. 
Winterdamenmantel, mit Seal⸗ 
dort gefüttert, faſt neu, für eine 
lorpulente Figur preiswert 
zu verkaufen. Näheres Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 92, W. 48. 


Herrenmantel, ſchwarz, mittlere 
Größe, zu verkaufen. Meiſter⸗ 
hausſtr. 86, W. 30, von 1417 
Uhr. 17352 
Eleltriſche Mangel ſowſe Hands 
mangel mit Lokal ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Deuiſch⸗Ordens⸗Skraße g. 


u lauſen geſucht Elettro⸗Kühl⸗ 
rant 220 I für Haushalt. 
gebote an Abolſ⸗Hitler⸗Str. 
121, W. 8, 17320 
Einſache, glatte, gut erhaltene 
Klees und Wäſcheſchränke zu 
kaufen geſucht. 148 Tan 
Str. 22, Herlerre, Bernr. 168.60, 


Kigmannktädter 


Rohwroduktenhandlung 


kart eobuttenhn fen, Bapier, 
«uf Wunfd_ wird lofort abgeholt. 
M. Shmibl, Strafe ber 8. Armee 21 


sun 


Lagerräume 


von mindeſtens 4000 am Fläche, 
werben zu pachten reſp. zu 
laufen gelucht. Gefl. Offerten 
an die Bits, Zeitung unter 20% 


Autoſcheiben 


auch Sicherheitsglas, fofort. Einbau Eitzmannſtabt 


Oskar Kahlert 


Gfasjilelferel, Spiegelbelegeret und Saußſaſerel S8 
Spinnlinie 109 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 


Hauptſtelle: Meifterhausftraße 203 
Zweigjtellen: Stiebericusftr. 3 Ruf: 269-57 
Cleinowſtr. 1 Ruf: 186-15 


(Eötanther) 
Frleſenplag 3 Ruf: 269-58 
Gebr. M. und A. Krieger 
vom. Sich 
je 8 Ruf 


Beerdigungsinſtitut „ 149-41 
BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 


Brauerei K. Anſtadk's Erben AG. 122-3 
ee Verwaltung 5 128-59 


210-08 


Cacſar Wihan 
Spinnlinte 141 


Artur Fulde & Sohn 
Schlageterftraße 27 Rut 


‚S-Bornkardb 101-0 
Büromaschinen, Organisattonsmittel, Bürombbel u. Zubehör 
Litsmannstadt, Adolf-Fitler-Strasse 04a 
Farben, Lacke, Firnis Ari guacn Hornet Ruf 162-64 
Folonlalwaren⸗ bobenemittel⸗Grophandlung 
Waldemar Trulley & Co. = | 40:38 
5140. 
bee, Sn top Wei, d 7-12 
E. Kenbe 1 N Ve 223-99 
Malerarbeiten Waenne ee uren sehn 
193-28 
187.6 


hekren-Wäſche EEE 214441 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 
Kunftdlnger und Landmajchnen _" 
Leder⸗Manſchetten ae sun ne nu 
277-36 
219.16 


Papiergroßhandlung 


Schmidt, Fuchs & Co. 


w 


Papler⸗ Schreibwaren: # 


Birobedarf-Brophandel 


Litzmannſtadt, Buſchlinie 45 
Schreib- und Kechenmaſchinen el 
Alex Bluschke, n an S ia 


maitinen 137-54 
Be Erwin Stibbe, 


uur die beutſche Das eacuGescuner EÜRDENDER BÜROMASCHINEN 
Sichtkartei anal, Mort-SitterSte 180, Ruf 248.00 


Solinger Stahlwaren g., Fasten 171-84 


3133-02 
Bagerung und Speditionen per. Ad und Bahn. Aber 162-16 


Sar mufterhaft geführte 


Fachgeſchüft für vollautomatiſche Haustelephom 
Einrichtungen ſowie Reparaturen und Wartung 
0. JENDRYSSEK, Litzmannſtadt, Horſt⸗ Weſſel⸗Str. 2 


Telephon 


nimmt nach allen Richtungen ee nen 
Adalbert Menste aanigseincig:Stt. 28 Ruf 


Transporte 


Zurüdgelehrt vom Grabe unſeres lieben 


Leonhard Taler 


dankten wir auf dieſem Wege allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten, die ihm das letzte 
Geleit gegeben haben. Insbeſondere danken 
wir Herrn Paſtor Dr. Dietrich für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, den Herren Arzten, 
den Schweſtern des Haules der Barmherzig⸗ 
keit für ihre liebevolle Behandlung und allen 
Spendern der Kränze und Blumen. 


Nach langem, ſchwerem Krankenlager verſchled am 10 Januar 1941 um 7 Uhr im 68. 
Lebensjahre unjere herzensgute Mutter, Grobmutter, Schwiegermutter, Schweſter und Schwägerin 


Pauline Steiger sc. Frey 


Die Beiſetzung unſerer teuren Entſchlafenen findet am Sonntag, dem 12. Januar, pünktlich um 
18.80 Uhr vom Trauerhauſe, Bauführerfiraße 45, aus auf dem evangeliſchen Friedhof in Na 


degaſt ſtatt. 
Die Hinterbliebenen 


In tiefer Trauer: 


le Hinterbliebenen 


| 


STAR) — 2 
Dankfagung Pe ö Geschäftseröffnuns! 


” j HUSTEN 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die an der Beerdl⸗ STILLEN. Meinen werten Geschäftsfreunden und der Einwohnerschaft 
gung unjeres unvergeßlichen erhältlich In von Kalisch und e bringe ich zur Kenntnis, daß ich 


AVOTUEKEN am 10, Januar 1941 in 


Eduard Marks 


teilgenommen haben, ſprechen wir unſeren tiefempfundenen Dank aus, 
ſowie auch denen, die ſein Andenken durch Kranz: und Blumenipenden 
ehrten. Beſondets danken wir Herrn Paſtor Taube für feine ſinnreichen 
Troſtworte, und dem Oberſcharführer Herrn Schmidt nebſt dem 15 M 116. 1 1 0 
Sturm der NSK K. für die herzlichen Worte und Dienite zum letzten Gelelt. ac eb 

Helen. ſoſort 


\ In tiefer Trauer: Die Sinterbliebenen 
rm Paul Drabe 


Breslau l. 
4 staatl. geprüfter Augenoptiker und Augenoptikermeister 


Kalisch, Rathausplatz 15, 
Fachgeschäft für Optik 


eröffnot-habe. Eine B0jährige n und die 28. 
11 5 Fobrunz eines eigenen Geschäfts in Mitau (Lottland) 
ürgen für fachminnische Bedienun; meiner Kundschaft, 


Radlotechniſche Werkſtatt 
I. J. K. Paul 


Liymannftadt. Abel liter: Straße 50 
. eren ibo 5 


Um f. Sannar d.. verihled mein Innigftgeliebter Gatte 
und mein gutet, treuforgender Unter 


Theodor Klaufe 


Fleiſchermeiſter 


tm Alter von 52 Jahren. — Die Beerdigung findet Sonn 
Kin. den 12. Qanyar, um 14 uhr vom Trauefhauie, Deulſche 
Dalie 2, aus auf den cbangelſſchen rledhor in Pablanlee 


ftatt, 
Die Hinterbliebenen 


N ‚6 melnde (Hopenſtelner Gtrahe al, 
N Gotteobienft ohne hl. Abendmaß 
Yallor 1 500 1.30 Uhr: Kinde goltesdienſ 
6 Abe; Gottesdienit in Wardbern (Rogi). Mittwoch. 
fande in be Dounerstag, 10 Uhr: Frauen 


Aberlegen Sie rn , b m 


A en 12, Januar, in Tuſchin: 'otteß 
dienft mie malt en! . pe 0 
9 


Paftor Gauerbrei ber Uhr Fokteg⸗ 
n unge, le Sand, h 110 Ahr Alndernoitennfen 
A d Ae Aae. Moste für Kinder, anb 
25 ſene in Rage. Montag, 7 Uhr abends: Jugend⸗ 
nde. Mittwoch, a Uhr abends: Bibelſtunde. Doms 
welchen Beruf ein Junge ober Mädel er hei $ 11 i ſachm.: Frauendibelſtunde; 7.80 Uhr 
obenbs; Helſerkteſs. 
greifen foll, wenn ie dle Schule verlaffen. 0 Gemeinde Jalerg (Glüdftzahe 39). Sonn- 
Leſen Ste zunüchſt einmal ſelbſt die Bros tag, 10 Uhr: e man Pater 
1 del; 1: Kindergoltesdlen jonnerstag, 
fire „Jeitungsberufe — teic an Span or: "gsibeiunde (Ronfienanbenfacli; 8.Uhe: © 
nung und Erlebnis!“, die am Schalter fert 
10 221 niche Gemeinidhaft; (Landeskirchliche); Lelter 
der BiginannRäpkärteiting, kde liter, aller 7250 lig (Ania e J. Seng 


ER 


Statt Karten 


Ihre Vermählung geben bekannt: 
Longin Kranich 


8 Strahe 86. abgegeben oder auch auf 5 7 5 . star a 5 a 5 
ul Wunſch durch die Bor brleſlich augelhtdi — ER EN 77 15 
rauenbibel] Br 0 
grau Hertha Hilde, geb. Gelöner win, 1715 lu e 5 Mi 
ig vangelſſa 
. - D STRASSEAF 
Blottwettsahe 2 e 


118. a Munde: 18 125 
mennflabisGüd, Donauftrahe 
ee Ma 10 1 5 95 
Evangeltſatſon. 'onta je 
Freitag, Ahr: delten 


leidurch telle Ih mit, das Bertau.slager 
a il 25 


Unſere Trauung findet heute, den 
11. Januar, ſtatt. 


Trudel Karſch 
Hans Kachel 


Kai e 1˙⁰ Kirchliche Nachrichten 100 1 5 rl 6 In) can 
S gehn kene (om Deul ſclenpplat), Senn. MALER 0 15 
735 3 Sand na, Sala l , Bd, erppiigte 


N. D. Popowskl & Co. am 2 J ee a el Senn IM Chelmeistimen 
N 
Mi 


onntag, 9 Uhr: Gebel Evangellla! 
heute, am II. Januar. 0 „An die neuen ver jolteobien| % u BL REDET: 


, eb. Brübergemelnent 


mann] 
gröherten nun Der dab abends die 1 12⁊ fa 6, ier e e 
Ver ſammlut ur cl onnerst abende 
Schlagelerſtraße 227 Sahib, Sirmenhaustapeit . el 105 Sr 1 Y 10 Saba nice, Vohannesfi, 1 
Pablanlce Belt. S oh / Str. 0 verlegt wird. tag, 10 Uhr vorm. 10 Zu. Sonnlag Li) Kinbergotteodienft; nahm. 
Alwin Gußmann Ben Heut te Dun 151 Na 720 une: 15 10 9 70 0 n 0 abends 
= h 
3 al, 10 ir ee e ß Ae Gemeine, Danılae 
Karel ‚Baltor v Un 5 e 5 0. Sonntag, Goltesdienit; nadım, 
Habe mioh niedergelassen SCHROTT Eiterlisahe 80. Gonnta, cee 1230 Uhr Rindergof kant, Woltor Wagner, Mitte 
f a hafen , Un; b 10 baer ce Aae e en J Kalter Lerle 
Nikolaus Skab % Wir e , e . ne e E10 e e Io ir: all 
Meng \ . ech. 
n e 0 PAIR: Sekunde, Heut, Maße M. 66 1 0 1 5 1 5 N 


A tault Händın 


Waltor Wudel. 
17 2 liefern: 5 u 3 


Zahnarzt 


Uitzmannstadt ‚Adolf‘ Hltler-Str. 1181, 
Fernrut 218.46 


Got! 


ela. del 
cht latten 
Wu linie 80 ua uement-Bauplatten er 1 


it-Wellplatt‘ 8 
Nuß 127.05 Nabe 115 Pr 110 11 a 5 uhr: 


ul * 
zei tschwernmmstelne 5 
A Mae. b Se. a e Fi 9 = Mt 105 1 une 
dub Auulliche Druck- sene et 1 „ e e e 
Fernprechbuch f EEE 195 Ka, e c 
it: indergottesdlen lachm. 
j th ieh. Sonnabend. 8 Uh le 1. 1 Bapilientisä, 6 
alt werke 10.80 5 ; 
n N 10 8 u ai. e akut dd r pe he e 
bez dor Recepabitetton bete r. un 15 e 
Poſen ch U 4 ate e. 1 Han m ' Doben eg Ge ” 1 N ie 188 gi En 1 Fig 
nA guet] Rlinergo tesblenit; nachm. ‚ottesbien! at 
gan ede Kostananschl tiftentire, mh. 18, Sonntag, 
erscheint die ONofabrik e e r t ee . ace nh 
Mitt 0. Oruckerel Bi Weed 10 desen 15 Sc Daum ot 1 lch, 1 itahe 39. Gohntan, nachm. 4 ihr: 
une Matthon & Oo. or EN auptgofte, h . . 
e Januar 1941 der Hamburg-Altona 1 1 e , ee Eee 5 Sa he 
r. e. 


Inhalt 22.000 Peet allet Bent rechtell ⸗ be u n. Mn ou Gotteodl 
H ele, . Geſtesdlen 
nehmer, ge pin jeden a en L. 8 . 10 110 Wfa; IT, e de 1830 u de 


Eine ei. ABEL „ 7 5 e 
Si b bes 1 70 A, Polen (del: wipuannltadt, 271. fen, W. Uta . et A 5 Ader dle Helen 180 h une 
0 DE Gebete en eine BE A Mbotjs Hitler « öhe Wo ir 5, Bibelkunde. 3 re „oem 45585 190 0 e 10 40100 eu 
* . 1 10 5 in! 
Hagen Fefe fe ee I „Sehe 58 [I jun e lt, gente h une mad Göhnaplenf, Urn eben, AG ue Wosunlätuhintadt 
bu, al e, Yeraipreßteluehner Grabe een. Wat: Baer 0 J CHettide Beneigatl (Oarhituuhe A. 
ehen, 8 find duich die Poſtämter zu uni ed . . manteen | 1 e K Ai 1 1 bee . rn 
951 Pole. . e 
beriehen: Gejamigehlihe etwa 25 AH, Hot bes Erloig der Umelgelbieoh Wehr Te * a Conte ens, 10 80 Mr Geben 


Alle, Werz. 


Sonmab, Sonntag, Monden Apt 222 


„Die Helnzelmännden“ * 


Söslogeterittahe 3) 


ebene Bi 


Luſtige Märchentage 


Morgen, Sonntag, 10 u. 13 Uhr 
Monlag, den 18. Jannat, 18 Uhr 


beinzelmünnchen 


dae grohe Beiprogramm.— 


und die 7 Geißlein 


„der Golbichatz ber 
Sioux - Indianer“ 


Ein neues Abenteuer 
des luſtigen Kaſper. 


Kinder 0,30 und 0,50 
Erw. 0.50 und 0,70 


Kein Borvertauf 


Die Plähe müffen fofort 
eingenommen werben. 


eine Stunde vor Beginn. 


@B CASIN 


Spielplan der Kihmannitädter Filmthenter ven heult 


+ für Jugendliche erlaubt ++ Füt Jugendliche Uber 14 Jahre erlaubt 

asıno Kup Ralo 

2 Woche 
Munschkonzert* 


fotgen 11 Ude 
Dee Komp] um den Himalaja * 


Beginn der Worlteng, 
Enfino und Rinlto 
15,30, 18,00, 20.80 
Palaſt: 
16,90, 18.30. 20.90 
Sonntag auch 14.30 
In allen anderen 


Theatern 
18.30, 17.00, 19.90 ug, 
Tonnlags auch 18.80 


Früh -Vorſtellung 
Sonntag, den 12. Januar 


Der große deutſche 
Expeditionsfilm 


Ein Bilbbofument von Schön⸗ 
ſeltener 
Dramatit. Unter unendlichen 
Strapazen und Entbehrungen 
‚land ber erneute Berſuch der 
Besteigung eines der ſchwlerlg⸗ 
des  Himnlajar 
Gebirges flat, ein l. der 
wieber seine Opfer forderte. 


Spannung und 


Gipfel, 


Jugendliche zugelafien! 
Rein Botsertanl. 
Raffeneröffnung 1 Std. vor Beginn 


ale 


FCC 
alteinge⸗ Ausweis der Deutſchen Volts⸗ 
522 705 der Exita Haſel⸗ 
meter, Deſſauer Straße 32, 555 


Lebens mittelgeſchüft, 
rt, in einer Streisitabt krank 
tshalber zu verpachten. Arge: 
ole unter 256 an die L. Zig. 


die deutſche Arbeitsfront 


5196, „Reaft ducch Freude” 


Achtung! 


Die ersten KOF-Urlaubsreisen 


(Winterſportfahrten) 
nach Oberſchreiberhau, Rieiengebirge: 


aul Kemp, Theo Lingen, 
Hans Mojer, Qucie En; 


Die verschwundene frau 


Mai 
Köntgenelhrlifte. 40 


Theater zu Cihmannſtadt 


Heute, Sonnabend, 11. 1. 


Breler Kartenverkauf 
Itwiſchen Stuttgart und 
inen 


Schwankluftipiel von Willy Grüb 


SSS SSS 
a 
n ο 


ten beginnen Sonntag früh (Abfahrt) und endigen Sonntag 
Preis RM, 66, — einſchließlich Fahrt, 
voller Verpflegung und Unterkunft. 


dungen ſchnellſlens in der Kreigdlenſtſtelle, Sermann-Böring-Sten| 
immer 3. Dort werden auch nähere 5 Nee 1 12 


end (Rückkunft). 


Filmtheater 
Europa 


und folgende Tage 
Das flotte muſikaliſche 


Gaſtſtütte zur Grünen Tanne 


Friedrich⸗Goßler⸗Straße 25 (Ecke Ludendorffſtr.) 


Gute Speiſen und Getränke / Gepflegte Biere 


der Brauetel K. Anſtadt's Erben AG, 
Um freundlichen Zuspruch bittet 


Anzelgen⸗Annahmeſtelle 
befindet ſich von letzt an im 


Anzeigenbüro „Dit“ 


bier werden auch Zeltungsbe⸗ 
ſtellungen angenommen. 


Marie Harrell, Johann 
Heeſters, Hans Moſer, 
Theo Lingen, Hans Holt, 


Gaſtſtätte Schwabenho 


früher: Manteunel Hermann⸗Göring⸗Str. 245 
Reſtaurant, Weindiele, Konzert, Kabarett, Tanz 


Sonntag: Nachmittagstonzert mit Künſtlervorführungen 
Im Weihen Saale Tanzvergnügen, ſamstags und ſonntags 


Dorit Kreysler. 
Jugendliche nicht zugelaſſen. 


—— 


194.201. 
26.1. — 2. 
2 


9.3.—16.3. 


Alexander Swintzow 


Anfang 17 Uhr. 


Wehrvab, Beſcheinigung der Ar⸗ 
Krankenlaſſenbuch 
des Emil Freier, Ziethenit 


Kabarett-Restaurant 


Wolfshund, ſchwarzbraun, 
Taufen. Adolf⸗Bitler⸗Stra 
W. 22. 


FFF 
Brieſiaſche mit Beſchäftigungs⸗ 
forte dom Arbeitsamt, Kranken⸗ 
des Kasimir Kielbalı 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
Anmeldung zue poltzel⸗ 
lichen Einwohnekerfaſſung, 
in und anderes des 
Artur⸗Melſter⸗Str. 14, in 
Straßenbahn abhande 

kommen. 17: 


Ausweis der Deutjhen Volks. 
liſte, Kleiderkarte, 
des Julius Bella, 
Sterntaler Str. 11, 


b Seiſenkarte der 


CASANOVA 


heute und „morgen ab 20 Uhr 


TANZ 


eine für Kinderwäſche 
ind Urſula Bella vei⸗ 
17876 


Malthariftr. 11, verloren. 1736 


Lebenemfttelkarte 
ſalbe, Litzmannſtadt, Adolf 
Str, 118, verloren. 


ſchein Nr. 62368 
Deutſch⸗Ordens⸗Straße 2, 


da Grente, 
haufen, verloren. 


bauen derlbrn 
Ausweis der KR Volks- 
15 


AAo! FE UNE EEG 
ſugſchein für Kohle ber Alma 
jentreter, Friderlcusſtral 


er 
Anmeldung zur poltgeilihen Ein: 
wohnererfasſung, Invalfbenaus⸗ 
weis, Personalausweis, 

karte des Jozef Kolodze 
Grabina Wola, Gem. Kruſzew, 


Ar 
itlel⸗, Fleiſchkarten, Bes 
zugſchein für Köhle 
welspapiere des F. 
rynowiez, Cholmer Sir. (Place 
tot) 7, verloren. 4 


Kohlenbezugſchein, 7.dz, der Ber 
ene Kheimburglte. 7, Erz. 
12801 


liſte der Erna Gen) 
tynow, Hermann⸗ G 
verloren. 

Klelberlarſe mit 150 Punkten des 
Richard Steinke, Feemannſt 
verloren. 


Kohlen. 
tonina- Pi 


Anmeldung zur polizeilihen Eins 
und das erfolgreiche große 


Januar -Programm 


eing⸗Stt. 4, 5 . 
ing: 1186 ‚ertrubftr, 51, verloren 


ilsliſte, Anmeldung 


rene Oberländer, 
dolf⸗Hitler⸗Str. 180, verloren. 


un verloren. Une] 
ele Tanengen . ugſchein für Kohle der Mar 


tetrzyk, Tauentzienſtr. 49, 


wong e 
ſlenbezugſchein der Marlanna 
ee 2, verloren. 2 


fan LP Denn: 
Unmeldung zur polizellichen, Ein 
wohnererfalfüng ſowie fämtliche 
Rebensmittelfarten der m 

Jagveilo, Elzachſtr. 25, 
Fleiſchkarten d 


Amtliche Bekanntmachungen 


Weben Mehtbenehtung der Urrſtdorſceſen 


für Role. dez Jane find im Monat Dezember 1940 beſtraft worben; 405 1: 


95 Kirchenſtr. 5, verloren. 


F 
Vezugſchein für Kohle der Wan⸗ 
er Pelagia, Sta⸗ acleſewſta, Danziger 
unt, Marſanna Kier⸗ 


E221 ˙ ETE 
naga, Ezachſtr. 20, verloren. Anmeldung zur polizeilichen Eins 


Auabenzeichstfeiberfarte 183810 
des Waldemar Bach. Pablanice, 
Lettow⸗Vorbeck Straße 


Aol tler Str. 110, verloren, igen ir 
Wehrmachtspaß des Guſtav Scho⸗ 


let, Sportallee 16, W. 


4 Anmeldungen zur polizeilichen 
Einmwohnererfajfung, 2 Tauſſchei⸗ 


ne, Trail 0 au lee 


ein 


au 

Teum, 2 Bleiihfarten, 1 
ſebensmiktelkarten und 
Moltereierzeug⸗ 
niſſe der Marianna Kuzmo, Dek⸗ 
molder Str. 18/15, abhandenge⸗ 
74 Kommen, 17874 


wohnererfaffung des Wladyſlaw 
0 0 Breslauer Str, 
17418 


h Lebensmiktelkarte 
Schauenburger Str. 15, 
17408 


EEE 
Lohnſceneriarte der Agnes So⸗ 


Betr, Reichstreuhünder der Arbeit 


Die örtlichen Aufgaben des Reichstreuhänders d 


Arbeit werben ab Montag, den 18, Jaunar 1941, Dr 


Reiter des Arbeltsamtes Liymannftadt als Bech 
tragten des Reichstreuhänvers der Arbeſt wahr 
nommen Die hleſige N des Reichstreuhl 
ders der Arbeit wird am gleſchen Tage von Lußeh 
dorſſſtraße Ib nach „ 264, N 
nummer. 11h 61,. verlegt. Sprechzell iſt montags # 
freitags von 0.41 Uhr, In Schreiben beitefjend EN 
die Unit des Reichstreuhänders der Arbell N 
te Unſchrift ausdrücklich an den eiter des Arbei 
amtes als Beauftragten des Reſchstreuhänders 
Arbeit zu richten. 


ei 


ben 
ums; 
feiehen Betriebe (einhllent 

werbes) eine ordnungsmäßige 

11941_ beendet haben. . 
it Rücgſicht darauf, daß die Altreichsbeſtimm 
ung und Prüfungsweſen, 


zu, 
zelt Ahntice taufmännifde Und gewerbliche Berg 


ausbildung aufweifen käönnen. Den Eltern und 


triebsführern wird alſo empfohlen, von biefer Mi 


—lichteit Gebiauch zu me 


zachen, 
Es wird darauf hingemielen, daß nach dem 20, 


rüccſichttat werden können. Die Prüfungs; 
krägt in ſevem Falle ö. — . Nähere Auskunft 
{eilt die Intuftties und Handelskammer, Bezirke 
Litzmannſtade, Hermann- Göring Straße 4. 


mar 1901 eingehende Anmeldungen ncht STR 
I ecühr 


czynſti, Deſſauer Str. 8, ver« 
25700 ung: 00 Danke 


in Gaſtſtätt d Hotels 
Verlangt die Sean cker edu 


